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1.  Auftrag / Anlass 

 

Die thyssenkrupp Rasselstein GmbH sieht in Andernach den Neubau der Industriehalle VA 

13 vor.  

 

Die GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH wurde mit der Bestellnummer 201/10418177N vom 

24.10.2017 auf Grundlage des Angebots AN 170280 vom 27.09.2017 mit der Baugrunder-

kundung und Gründungsberatung für die geplante Halle beauftragt. Während der Projektbe-

arbeitung wurde der Auftrag mit der Bestellnummer 201/10420672NN vom 14.12.2017 auf 

Grundlage des Angebots AN 170348 vom 13.12.2017 dahingehend erweitert, dass im Rah-

men des Geotechnischen Berichts auch eine detaillierte Gründungsberatung für den Hallen-

boden, die Verkehrsflächen und den Kanalbau erfolgen soll. 

 

Der vorliegende geotechnische Bericht enthält somit die Darstellung, Auswertung und Be-

wertung der daraufhin durchgeführten Untersuchungen sowie die sich daraus ergebenden 

Folgerungen, Empfehlungen und Hinweise für die Bauausführung des Projektes. 
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2.2  Bauvorhaben 

 

Das Hallenbauwerk für die VA 13-Anlage soll gemäß den übergebenen Plänen eine Fläche 

von ca. 30 m x 296 m aufweisen. Die Hallenstützen sollen in Längsrichtung, d.h. in den Ach-

sen E und F mit einem Achsabstand von 30 m und in Querrichtung, d.h. in den Achsen K‘ bis 

101 und 101 bis 119 mit einem Achsabstand von 8 m bzw. 16 m ausgeführt werden. Ent-

sprechend der Achseinteilung beträgt die Spannweite der Stützen ca. 30 m. Im nordwestli-

chem Bereich soll die VA 13-Halle mit einem weiteren Lagerhallentrakt (Fertiglager/Packen), 

der in Längsrichtung Stützenabstände von ca. 16 bis 18 m und in Querrichtung Stützenab-

stände von 24 m aufweisen soll, an die vorhandene VA 12-Halle angeschlossen werden.  

 

Für die Stützkonstruktion der Halle ist eine Gründung mit Einzelfundamenten mit Einbindetie-

fen von 3,0 bis 7,5 m unter Hallenfußbodenniveau vorgesehen. 

 
In den Bereichen „VA 13 Schalthaus“, „VA 13 Medienwanne“ und „VA 13 Anlage“ sollen die 

Gründungssohlen „zwischen ca. 1,6 und 5,2 m unter Gelände liegen sollen. Die abzutragen-

den charakteristischen Lasten sollen bis σE,k = 50 kN/m² betragen. 

 

Weitere tief liegende Gründungen erfordern die Schlaufentürme T 1 (von Achse 105 bis 106) 

und T 2 (zwischen den Achsen 115 und 116), deren Sohlen ca. 6,2 m unterhalb des Hallen-

fußbodenniveaus liegen. Die Grundfläche wird eine Fläche von bis zu ca. 16 m x 30 m ein-

nehmen. Die mittlere charakteristischen Sohldrücke der Objekte betragen ohne Funda-

menteigengewicht voraussichtlich ca. E,k = 100 kN/m².  

 

Die Haspelgruppen H 1/H 2 (zwischen den Achsen 103 bis 105) sowie H 3/H 4 (zwischen 

den Achsen 117 und 118) werden ca. 4,6 m tief über einer Fläche von bis zu ca. 16 m x 30 

m gegründet. Die zu erwartenden charakteristischen Sohldrücke aus Anlagenteilen, Boden-

platte und Verkehrslasten werden hier voraussichtlich unterhalb von ca. E,k = 100 kN/m² 

liegen.  

 

Im Bereich der Haspelgruppe H1/H2 (vgl. Lageplan in Anlage 3) (zwischen den Achsen K‘ 

und 106) sowie bei der Haspelgruppe H3/H4 (zwischen den Achsen 116 und 119) ist in der 

Hallenkonstruktion eine Krananlage vorgesehen, deren Nutzlast P = 35 t betragen soll. Zwi-

schen den Achsen 106 bis 116 sind Hallenkräne mit einer Nutzlast von P = 12,5 t vorgese-

hen. 
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Anliegend zur Halle sind noch diverse Anbauten für Büro- und Sozialräume, Rollenlager-

Reserveteile-Werkstatt, Chemikalienanlieferung und „RKA“ vorgesehen. Für diese Bereiche 

liegen keine Lastangabe vor, jedoch wird für die zunächst von eingeschossigen Anbauten 

mit charakteristischen Flächenlasten unterhalb von E,k = 40 kN/m² ausgegangen. 

 

Auf den Hallenböden der VA 13 Halle sind wegen der vorgesehen Nutzung als Lagerfläche 

für Coils Verkehrslasten bis zu 250 kN/m² zu erwarten. Auf dem Hallenboden, der mit einer 

Dicke von 35 cm und aus Beton der Festigkeitsklasse C30/37 ausgeführt werden soll, sind 

vor allem starke Beanspruchungen durch Dornwagen mit Vollgummireifen (mit Radlasten bis 

26 t) erwarten. 

 

Die Verkehrsflächen in den Außenbereichen sollen mit einem frostsicheren Oberbau in As-

phaltbauweise mit einer 4 cm dicken Asphaltdeckschicht, einer 6 cm dicken Asphaltbinder-

schicht und einer 24 cm dicken Asphalttragschicht ausgeführt werden. Die Verkehrsflächen 

werden im Wesentlichen durch LKWs sowie Schwerlastanhänger (Beladung bis 100 t, Ei-

gengewicht ca. 20 t, Bereifung: 32 Doppelbandagen aus Vollgummi) belastet. 

 

Parallel zu den Bauwerksachsen E und F sowie 119 und sollen drei Kanäle mit einer Verle-

getiefe zwischen ca. 1,2 m bis 2 m unter Geländeoberfläche und einem Durchmesser in der 

Größenordnung von ca. DN 500 verlegt werden. Diese neuen sowie vorhandene Kanäle 

sollen im Bereich von Überfahrten durch Betonüberbauten gesichert werden. 

 

Die vorstehenden Angaben sind den übergebenen Planunterlagen (vgl. Kap. 3.1.1) sowie 

mündlichen Angaben durch den Auftraggeber, vertreten durch Herrn Dipl.-Ing. Reifenhäuser, 

entnommen. Die Objektabmessungen und Lasten haben vorläufigen Charakter. Sie dienen 

im Wesentlichen der größenordnungsmäßigen Einschätzung der Baugrund-Objekt-

Wechselwirkung. 
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3.  Baugrund (Geotechnischer Bericht) 

3.1  Geotechnischer Untersuchungsbericht (Untersuchungsergebnisse) 

3.1.1  Verwendete Unterlagen 

 

Planunterlagen:  [1] Hydrogeologische Kartierung des Neuwieder Beckens, Geologi-

sches Landesamt Mainz, 2000 

 [2] Gründungsgutachten für das Nachwalzwerk 4 (NWW 4) auf dem 

Betriebsgelände Andernach (Az.: B-02052-RH/K), Chemisch Tech-

nisches Laboratorium Heinrich Hart GmbH, 10.06.2002 

 [3] Baugrunduntersuchung und Gründungsgutachten für die projektierte 

Halle „D-Ofen 5“ auf dem Betriebsgelände Andernach (Az.: B-

03014-RH/K), Chemisch Technisches Laboratorium Heinrich Hart 

GmbH, 10.03.2003 

 [4] Baugrunduntersuchung und Gründungsgutachten für die Produkti-

onsanlage „VA 12, Lagerhalle“ auf dem Betriebsgelände Andernach 

(Az.: B-03020-RH/K), Chemisch Technisches Laboratorium Heinrich 

Hart GmbH, 19.03.2003 

 [5] Grundriss der geplanten Halle mit Eintragung von geplanten Fun-

damenttiefen, M ca. 1: 500, ohne Urheber, ohne Datum 

 [6] E-Mails mit Lastangaben zur Belastung des geplanten Hallenbodens 

und der Verkehrsflächen, v. Hrn. Reifenhäuser und Herr Müller 

(thyssenkrupp Rasselstein GmbH), 18.12,. 19.12, 20.12. und 

21.12.2017 

 [7] Plan „Dornwagen IKM00662“, Indukran GmbH, 15.05.2012, am 

22.12.2017 von Herrn Müller (thyssenkrupp Rasselstein GmbH) per 

E-Mail erhalten 
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3.1.2   Durchgeführte Untersuchungen 

3.1.2.1  Felduntersuchungen 

 

Die Lage der Untersuchungsstellen für den Geotechnischen Bericht richtet sich entspre-

chend Unterlage [5] und nach den vor Ort abgesteckten Achsen des geplanten Objekts. Ent-

lang der Achsen E und F liegen jeweils 9 bzw. 10 Untersuchungsstellen. Der Abstand zwi-

schen den einzelnen Untersuchungsstellen beträgt ca. 24 bis 48 m und spiegelt weitestge-

hend die vorläufig geplante Lage ausgewählter Einzelfundamente wieder.  

 

Für die Baugrunderkundung zu dem vorliegenden Bericht wurden an insgesamt 19 Untersu-

chungsstellen jeweils Kleinrammkernbohrungen mit den Durchmessern 50/40/36 mm bis in 

Tiefen zwischen 5,0 bis 10,0 m unter Geländeoberfläche abgeteuft. Zur Abschätzung der 

Lagerungsdichte und Konsistenz erfolgten zusätzlich schwere Rammsondierungen nach DIN 

EN ISO 22476 bis in Tiefen zwischen 3,8 bis 12,0 m unter Geländeniveau. Das gewonnene 

Bohrgut wurde beprobt, mit Felduntersuchungen gemäß DIN EN ISO 15688-1 und DIN EN 

ISO 15689-1 angesprochen und die Ergebnisse in Schichtenverzeichnissen in Anlage 1 do-

kumentiert und in Anlage 4 als Bohrprofil dargestellt. Die Lage der Untersuchungsstellen 

wurde höhenmäßig mittels Nivellement eingemessen. Als Höhenbezug wurde der bestehen-

de Hallenboden am nordöstlichen Ende der Nachbarhalle VA 12 mit 66,00 m über NHN her-

angezogen (siehe Anlage 3). Die ermittelten Höhen sind über den Bohrprofilen in den Anla-

gen 4.1 eingetragen. Die Felduntersuchungen für die VA 13 Halle erfolgten am 15.11., 

16.11., 17.11., 21.11., 22.11., 24.11. und 28.11.2017 durch die Mitarbeiter der GTM Dipl.-

Ing.(FH) Jens Schopphoven (zeitweise), B. Eng. Markus Renda, TA Daniel Ecker und TA 

Winfried Müller. 

 

Die Untersuchungsergebnisse der Unterlagen [2] und [3] (Gründungsgutachten für die Hal-

lenbauwerke NWW 4 und D-Ofen-5) wurden ebenfalls zum Teil in die Auswertung mit einbe-

zogen. Hiervon wurden Baugrundaufschlüsse in Form von drei Kleinrammbohrungen mit 

Durchmessern 60/50/40/36 bis in Tiefen zwischen 4,0 und 6,0 m sowie drei schweren 

Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476 bis in Tiefen zwischen 3,3 und 8,0 m unter 

Geländeniveau und eine 24,0 m tiefe Kernbohrung mit einem Durchmesser von 130 mm bei 

der auch sechs Bohrlochrammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-3 (SPT-Tests) erfolg-

ten übernommen. Die vorhergegangenen Untersuchungen wurden in den Anlagen mit dem 

Textzusatz „(alt)“ kenntlich gemacht.  
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3.1.2.2  Laboruntersuchungen 

 

An insgesamt vier charakteristischen Bodenproben wurde die Kornverteilung nach DIN EN 

933-1 mittels Nasssiebung bestimmt. Die dazugehörigen Laborprotokolle sind mit dem Anla-

gen 2.1 bis 2.4 beigegeben. Diese Laboruntersuchungen erfolgten im Unterauftrag durch die 

Chemisch Technisches Laboratorium Heinrich Hart GmbH aus Neuwied. 

 

Zusätzlich wurden an vier Bodenmischproben zur orientierenden Ermittlung eines geeigne-

ten Entsorgungspfads für den anfallenden Erdaushub jeweils chemische Analysen mit dem 

Parameterumfang nach LAGA Boden 2004, Tabellen 1.2-2 bis 1.2-5 durchgeführt. Diese 

Analysen erfolgten im Unterauftrag durch die Eurofins Umwelt West GmbH aus Wesseling. 

Die dazugehörigen Laborprotokolle, das Probenahmeprotokoll und eine Übersicht mit den 

Ergebnissen der Laboruntersuchungen sind dem umwelttechnischen Ergänzungsbericht  

B-17175-I der GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH zu entnehmen.  



GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH         - zum Bericht B-17175-JS/MR vom 20.12.2017 -   Seite 11 

 

 

3.1.3  Geologischer Rahmen 

 

Aus den Erkenntnissen der 50-jährigen Beratungstätigkeit der Baugrundabteilung der Che-

misch Technisches Laboratorium Heinrich Hart sowie deren Nachfolgerin, der GTM Geo-

technik Mittelrhein GmbH für die Rasselstein GmbH bzw. die thyssenkrupp Rasselstein 

GmbH sowie nach der einschlägigen geologischen Fachliteratur werden im Bereich der 

Baumaßnahme folgende geologische Verhältnisse erwartet: 

 

Das Projekt liegt im sog. „Neuwieder Becken“, einer Grabenstruktur im Rheinischen 

Schiefergebirge. Hier weist der tiefe Untergrund unterhalb von ca. 20 m bis 30 m unter 

Gelände ein tektonisch bedingtes Schollenmuster auf. Teils steht in diesem Niveau unmit-

telbar eine mehrere tausend Meter mächtige, gefaltete, geschieferte und geklüftete 

Wechselfolge von Ton-, Schluff- und Sandsteinen des geologischen Zeitalters Devon an, 

teils folgen zunächst mehrere Zehnermeter tertiärer Tone, die dann vom devonischen 

Fels unterlagert werden (siehe Abb. 4). Diese Schichten werden von den Sanden und 

Kiesen der Rheinniederterrasse bzw. Terrassenablagerungen der Nette überlagert, die 

einen ergiebigen und intensiv genutzten Grundwasserleiter darstellen. Die Niederterras-

sensedimente werden von einer wenige Meter mächtigen Decke aus teils sandigen, teils 

bindigen Hochflutbildungen überdeckt.  

 

Die sonst in weiten Bereichen des Neuwieder Beckens vorhandene vulkanische Bimsfol-

ge ist im Untersuchungsgebiet nicht flächig ausgebildet, bzw. wurde abgebaut oder durch 

den Rhein erodiert.  
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3.1.4  Angetroffene Schichtenfolge 

 

Die Angaben der geologischen Karte wurden anhand der Untersuchungen im Wesentlichen 

bestätigt. Unter einer Oberbodenbedeckung und aufgefüllten Böden wurden Hochflutablage-

rungen der Vorfluter über kiesig-sandigen Niederterrassenböden angetroffen, deren Basis 

wiederum aus Tertiärton gebildet wird.  

 

Die angetroffene Schichtenfolge wird gemäß ingenieurgeologischer, hydrogeologischer und 

bodenmechanischer Kriterien wie folgt gegliedert: 

 

 Schicht I: Oberboden 

 Schicht II: Hochflutlehm 

 Schicht III: Talsand 

 Schicht IV: Terrassenablagerungen 

 Schicht V: Auffüllungen 

 Schicht VI: Tertiärton  

 

 

Die Ergebnisse der Untersuchungen werden in den nachstehenden geotechnischen System-

schnitten zusammengefasst und mit den vorgesehenen Gründungsniveaus von einzelnen 

Bauteilen hinterlegt. Die Verbindungslinien zwischen den Bohrpunkten bilden Interpolatio-

nen. Entsprechend der Natur geologischer Körper ist zwischen den Aufschlüssen mit Abwei-

chungen von diesen Linien zu rechnen. 
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Zu Schicht I (Oberboden): 

 

Mit Ausnahme der Untersuchungsstellen RK 8 (alt) und RK 23 (alt) wurde in allen Bohrungen 

als oberstes Schichtglied Oberboden (Bodenklasse 1) angetroffen. Die Dicke dieser teilweise 

auch aufgefüllten Vegetationsschichten beträgt zwischen 0,1 (KB 16.2 (alt), RK 11 und RK 

14 (alt)) und 0,4 m (RK 7 und RK 13 bis RK16). 

 

 

Zu Schicht II (Hochflutlehm): 

 

Als nächst tieferes Schichtglied folgt ab Tiefen zwischen 0,1 m (KB 16.2 (alt), RK 11 und RK 

14 (alt)) bis 1,0 m (RK 23 (alt)) partiell eine 0,9 m (RK 13, RK 15) bis 2,5 m (RK 19) dicke 

Hochflutlehmschicht. In RK 16 wird diese Schicht, die dort eine Gesamtmächtigkeit von 1,5 

m aufweist nach 0,6 m durch eine 0,4 m mächtige Schicht aus Terrassenablagerungen un-

terteilt. Der angetroffene Hochflutlehm wird aus sandigen bis stark sandigen Schluffen und 

Tonen gebildet, die eine leichte Plastizität entsprechend der Bodengruppe UL und TL besit-

zen. Das Material zeigt überwiegend eine steife bis halbfeste, zum Teil aber auch nur eine 

weiche bis steife Konsistenz. Es handelt sich damit um mittelschwer lösbare Böden der Bo-

denklasse 4 nach DIN 18300:2012 (alt). Die Schichtbasis liegt in Tiefen zwischen 1,3 m (RK 

3, RK 5, RK 12, RK 13, RK 15) und 2,8 m (RK 19).  

 

 

Zu Schicht III (Talsand): 

 

Die Auffüllungen (Schicht V) in RK 8 (alt), RK 16.2 (alt) und RK 23 (alt) sowie der Hochflut-

lehm werden von einer 0,4 m (RK 14 (alt), RK 2) bis 1,7 m (RK 8 (alt)) dicken Schicht sandi-

ger Hochflutbildungen unterlagert (sog. Talsande). Die Hochflutsande bestehen aus schwach 

schluffigen bis stark schluffigen, zum Teil auch tonigen, überwiegend feinkörnigen Sanden. 

Die Feinanteile der Talsande zeigen, wie auch aus anderen Untersuchungen bekannt ist, nur 

eine leichte Plastizität. Verschiedentlich sind Bimskörner enthalten. Dieser Talsand ist im 

Wesentlichen den Bodengruppen SW, SI, SE, SU, SU*, ST und ST*zuzuordnen. Damit ist er 

nach DIN 18300 (alt) als leicht bis mittelschwer lösbarer Boden der Klassen 3 und 4 nach 

DIN 18300:2012 (alt) zu bezeichnen.  

 

Die Rammsondierungen weisen eine lockere bis mitteldichte jedoch auch teilweise dichte 

Lagerung aus. Die Konsistenz des in RK 23 (alt) angetroffenen Talsandes ist weich.  
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Zu Schicht IV (Terrassenablagerungen): 

 

Unter dem Talsand zeigten sich dann mitteldicht bis dicht gelagerte, sandige bis stark sandi-

ge Kiese der Rheinniederterrasse. In Abhängigkeit von den Kornanteilen der Sand- und 

Kiesfraktion besitzt das Material erfahrungsgemäß ein weit bis intermittierend gestuftes 

Kornspektrum, so dass eine Einstufung in die Bodengruppen GI und GW erfolgt. In der tiefer 

geführten Bohrung KB 16.2 (alt) wurde innerhalb des Kieshorizontes zwischen 10,5 m und 

14,0 m unter Gelände eine Schicht aus schwach kiesigem bis kiesigem Sand erbohrt, wel-

cher der Bodengruppe SW angehört. Die Sande und Kiese der Schicht V sind der Klasse 3 

nach DIN 18300:2012 (alt), den leicht lösbaren Böden, zuzuordnen. Die Schichtbasis der 

Terrassenkiese wurde in Kernbohrung KB 16.2 (alt) in einer Tiefe von 23,1 m unter Gelän-

deniveau festgestellt.  

 

 

Zu Schicht V (Auffüllungen): 

 

In den mit älteren Berichten verbundenen Bohrungen RK 6 (alt), RK 23 (alt) und KB 16.2 (alt) 

wurden Auffüllungen angetroffen. Bei diesen Böden, die von 0,0 m (RK 23 (alt)) bis 1,5 m 

(RK 8 (alt)) unter Gelände angetroffen wurden, handelt es sich ausschließlich um Massen 

geogenen Ursprungs. Die Auffüllungen bestehen teils aus bindigen Böden schluffigen Cha-

rakters, teils aus Kiesen mit Schluffanteilen. Sie sind entsprechend DIN 18196 den Boden-

gruppen UL, UM, OU, GW und GU zuzuordnen und damit in die Bodenklassen 3 (leicht lös-

bare Böden) und 4 (mittelschwer lösbare Böden) der DIN 18300:2012 (alt) einzuordnen.  

 

 

Zu Schicht VI (Tertiärton): 

 

An der Untersuchungsstelle KB 16.2 (alt) wurde ab einer Tiefe von 23,1 m unter Gelände-

oberfläche Tertiärton in fester Konsistenz angetroffen. Bei Tertiärton handelt es sich größten-

teils um autochthone (d.h. ortsnahe) Verwitterungsprodukte des devonischen Grundgebir-

ges.  

 

Weitere Details zur Ausbildung der Schichten und deren Verlauf können den Schichtenver-

zeichnissen der Anlagen 1.1 bis 1.23, den Laboruntersuchungen im Anlagenteil 2 sowie den 

Bohrprofilen im Anlagenteil 4.1 und 4.2 entnommen werden.  
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Zu den Schichten I bis VI : 

 

Die Konsistenzen und Lagerungsdichten sowie die Klassifizierungen der einzelnen Schichten 

in Bodengruppen, Bodenklassen und Frostempfindlichkeitsklassen sind der nachstehenden 

Tabelle zu entnehmen. 

 

Tabelle 1: Schichtklassifizierungen 

Schichtbezeichnung 
Bodengruppe 

DIN 18196 

Lagerungs- 

dichte / 

Konsistenz 

Boden- / 

Felsklassen 

DIN 18300* 

(ATV Erdarbeiten) 

Frost- 

empfindlichkeits-

klasse 

ZTV E-StB 17 

Schicht I (Oberboden):  OU 
weich bis steif, 

locker 
1 - 

Schicht II (Hochflutlehm): TL, TN, UL, UM 

weich bis 

halbfest-fest / mittel-

dicht 

4 F3 

Schicht III (Talsand):  
SW, SI, SE, SU, 

SU*, ST, ST* 

locker bis mitteldicht 

/ weich bis steif 
3, 4 F1-F3 

Schicht IV (Terrassenablagerungen):  
GW, GI, GE, GU, 

SW, SI, SE, SU 

mitteldicht bis sehr 

dicht 
3 ( 5) F3 

Schicht V (Auffüllungen):  
[GW, GI, GE, GU, 

UL, UM] 

locker-mitteldicht bis 

mitteldicht 
3, 4 (5,6,7) F1-F3 

Schicht VI (Tertiärton) TM, TA fest 4, 5 F3 

 
* Die Angaben in der Tabelle beziehen sich auf die mittlerweile überarbeitete Normenausgabe 2012-09.  

   Ein Vorschlag für die Einteilung des Baugrunds in Homogenbereiche gemäß der aktuellen ATV DIN-Normengeneration ist der  

   Anlage 5 zu entnehmen 
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Die statistischen Kenngrößen der Grundwasserstände sind in der nachstehenden Tabelle 3 

zusammengefasst: 

 

Tabelle 3: Statistische Kenngrößen der Grundwasserstände  

                 der Messstellen 5005 – 5019 

 

Messstelle Abstand v. Rhein Minimum Maximum 
Mittlerer 

Wasserstand 

5005 1050 m 48,18 (29.04.2002) 58,43 (02.03.70) 53,92 

5017 400 m 50,60 (06.01.2003) 59,99 (28.03.88) 54,89 

5018 675 m 55,52 (19.07.76) 63,08 (28.03.88) 57,73 

5019 1425 m 50,98 (02.01.2013) 58,70 (04.04.88) 54,37 

 

 

Die Grundwassermessstelle 5018 zeigt im Vergleich zu den benachbarten Grundwasser-

messstellen einen signifikant höheren mittleren und maximalen Grundwasserstand. Dieser 

ist nicht auf den Einfluss des Rheines zurückzuführen. Hier macht sich vermutlich ein Ein-

fluss der nahe gelegenen Nette bemerkbar.  

 

Grundsätzlich muss berücksichtigt werden, dass künftig zu erwartende höhere Rheinwasser-

stände auch höhere Grundwasserstände nach sich ziehen werden.  

 

Gemäß BECKMANN; G. (1994, Hydrogeologie der Region Andernach) strömt das Grund-

wasser bei Mittelwasserständen in nördliche Richtungen. Die Wasserdurchlässigkeit der 

Niederterrassenkiese soll zwischen 1 x 10-2 m/s und 1,2 x 10-3 m/s, entsprechend einem Mit-

telwert von 5 x 10-3 m/s liegen. Der Speicherkoeffizient wurde zu 0,19 errechnet.  

 

Eine in Bohrung 16.2 (alt) entnommene und im Labor untersuchte Grundwasserprobe lieferte 

keinen Hinweis auf aggressive Eigenschaften gegenüber Beton. Aus anderweitigen Untersu-

chungen im Umfeld der Baumaßnahme ist jedoch auch aggressives Verhalten des Grund-

wassers gegenüber Beton infolge Kohlensäureangriff bekannt. Offensichtlich liegen räumli-

che und zeitliche Schwankungen vor.  

 

  



GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH         - zum Bericht B-17175-JS/MR vom 20.12.2017 -   Seite 22 

 

 

3.2  Auswertung und Bewertung der geotechnischen Untersuchungsergebnisse 

3.2.1  Baugrundmodell 

 

Eine grafische Darstellung der Untersuchungsergebnisse in Bezug auf das geplante Projekt 

geht bereits aus Kapitel 3.1.4 hervor. 

 

Hieraus ergibt sich für die weitere geotechnische Bearbeitung das folgende vereinfachte ta-

bellarische Baugrundmodell. 

 

Tabelle 4: Vereinfachtes Baugrundmodell 

 
Schichtunterkante 

[m ü. NHN] 

Geländeniveau: 65,4 – 65,9 

Schicht I (Oberboden): 65,1 – 65,6 

Schicht II (Hochflutlehm): 62,9 – 64,5 

Schicht III (Talsand): 62,6 – 63,6 

Schicht IV (Terrassenablagerungen): 43,1 – 60,9 

Schicht V (Auffüllungen): 64,0 – 65,4 

Schicht VI (Tertiärton) < 42,2 

 

 

Die Oberfläche der Hallenböden der benachbarten Produktionshallen liegt auf  

66,0 m ü. NHN. Das Hallenbodenniveau der geplanten VA 13-Anlage liegt auf gleicher Höhe. 
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3.2.2  Bodenmechanische Kennwerte 

 

Die in der nachfolgenden Tabelle angegebenen bodenmechanischen Kennwerte basieren 

auf Klassifizierungsversuchen in Verbindung mit einschlägigen Tabellenwerken und regiona-

len Erfahrungen. 

 

Tabelle 5: Abgeschätzte bodenmechanische Kennwerte 

Schichtbezeichnung 

 

Wichte 

 
[kN/m³] 

Reibungs- 

winkel ’k 

[°] 

Kohäsion 

c’k 

[kN/m²] 

Rechenmodul 

E* 

[MN/m²] 

Schicht I (Oberboden):  13 – 16  - 1) - 1) - 1) 

Schicht II (Hochflutlehm): 18  20 27,5 7,5 8 3) 

Schicht III (Talsand):  19 – 21 30 0 20 

Schicht IV (Terrassenablagerungen):  20 - 22 37,5 0 120 

Schicht V (Auffüllungen):  19 – 21 
27,5 – 35 

(32,5) 2) 
0 (-10) 10 3) 

Schicht VI (Tertiärton) 19 - 21 25 20 15 

 
1) darf nicht überbaut werden, daher keine Angabe 
2) als Ersatzreibungswinkel ’k, ers mit c’k = 0 kN/m² 
3) zusätzliche Sackungen, insbesondere unter Einfluss von Wasser und dynamischer Belastung sind zu erwarten 

 

 

3.2.3  Auswertung und Bewertung der Daten zur Grundwassersituation 

 

Auf Grundlage der vorliegenden Daten zur Grundwassersituation empfehlen wir, im Zuge der 

weiteren Planung und statischen Bearbeitung als maximalen Bemessungsgrundwasserstand 

den Höchstwert in Messstelle 5017 zugrunde zu legen und mit einem Sicherheitszuschlag 

von 1,0 m zu versehen, um der Diskontinuität der Messungen Rechnung zu tragen. Somit 

ergibt sich ein Bemessungswasserstand von GWmax = 61,0 m NHN.  

 

Wir weisen darauf hin, dass künftig zu erwartende höhere Rheinwasserstände auch höhere 

Grundwasserstände nach sich ziehen können. Für hochsicherheitsrelevante Nachweise soll-

ten daher unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Aspekte zusätzliche Sicherheitsreserven 

vorgesehen werden.  

 

Zusätzlich dazu sind für die weiteren Planung und Bauausführung in Abhängigkeit von den 

Witterungsverhältnissen mögliche temporäre Schichtwasserführung innerhalb der Schichten 

II, III und V (Hochflutlehm, Talsand und Auffüllungen) zu berücksichtigen.  
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3.3  Folgerungen, Empfehlungen und Hinweise 

3.3.1  Baugrundbeurteilungen und Einordnung in die Geotechnische Kategorie 

 

Wie aus den geotechnischen Systemschnitten in den Abb. 7 und 8 hervorgeht, liegt das 

Gründungsniveau des Hallenbauwerks sowie der Produktionseinheiten im Wesentlichen im 

Niveau der Schicht IV (Terrassenablagerungen). Das Planumsniveau des Hallenbodens und 

der Verkehrsflächen kommt demnach zumindest überwiegend im Niveau der Schicht II 

(Hochflutlehm) zum Liegen. 

 

Die einzelnen Schichten werden hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit im Einzelnen wie folgt beur-

teilt: 

 

Tabelle 6: Tragfähigkeit des Untergrundes 

Schichtbezeichnung Tragfähigkeitsbeurteilung 

Schicht I (Oberboden):  
Der Oberboden darf generell nicht überbaut werden, weshalb er bei der Baureifmachung des 

Geländes abzuschieben ist. 

Schicht II (Hochflutlehm): Die natürlich anstehenden Hochflutlablagerungen sind aufgrund ihrer überwiegend erhebli-

chen Zusammendrückbarkeit nur als Gründungshorizont für niedrige Bauwerkslasten und 

setzungsunempfindliche Bauteile geeignet.  Schicht III (Talsand):  

Schicht IV (Terrassenablagerungen):  

Die ab Tiefen zwischen ca. 1,6 und 3,1 m unter Gelände erbohrten Terrassenablagerungen 

sind aufgrund ihrer geringen Kompressibilität und relativ großen Scherfestigkeit als hoch 

belastbarer Baugrund anzusehen.  

Schicht V (Auffüllungen):  

Aufgrund der inhomogenen Zusammensetzung und der deutlich kompressiblen Basis (Hoch-

flutlehm) sind die im Bereich des vorhandenen Firmengeländes erbohrten aufgefüllten Mas-

sen ein unzuverlässiger Baugrund. 

Schicht VI (Tertiärton) 

Der Tertiärton ist für mittlere und hohe Bauwerkslasten wie sie bei dem Bauvorhaben zu 

erwartend sind eher als gering bis mäßig tragfähig einzustufen, was jedoch aufgrund der 

großen Tiefe, in der diese Schicht erst ansteht für die geplante Baumaßnahme nicht weiter 

relevant ist. 

 

 

Insgesamt liegt für die Gründung der Hallenkonstruktion und der einzelnen Anlagenteile ein 

guter Baugrund vor.  

 

Hinsichtlich der hoch belasteten Bereiche des Hallenbodens ergibt sich wegen des oberflä-

chennah anstehenden Hochflutlehms eine eher ungünstige Baugrundsituation, die Mehrauf-

wand für entsprechend mächtige, ausreichend tragfähige Konstruktionsaufbauten und vo-

raussichtlich in Teilebereichen auch Maßnahmen zur Stabilisierung des Untergrundes erfor-

derlich macht. 
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Für die Gründung der Schlaufentürme (bei -6,2 m), der Anlage VA 13 (-1,6 bis -5,2 m) und 

der Haspelgruppen (-4,60 m) ist mit den Terrassenablagerungen der Schicht IV ein guter 

Baugrund gegeben. Hier ergeben sich besondere Aufwendungen für die Herstellung der 

Baugruben mit Tiefen > 5,0 m mit entsprechend flachen Baugrubenböschungen oder die 

Baugrubensicherung wegen der möglichen zeitweilig hohen Grundwasserstände.  

 

Auch nach Durchführung der Felduntersuchungen ergibt sich für die weitere geotechnischen 

Bearbeitung des Projekts eine Einstufung in die geotechnischen Kategorie GK 2. 
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3.3.2  Gründungskonzept 

3.3.2.1  Gründung des Hallenbauwerks  

 

Gemäß der grobmaschigen Baugrunderkundung liegen die Gründungssohlen der Hallenstüt-

zen (gemäß Angabe zwischen ca. 4,0 und 7,5 m u. OK FFB) in den gut tragfähigen Terras-

senablagerungen (Schicht IV). Da Abweichungen hiervon zwischen den Untersuchungsstel-

len nicht auszuschließen sind, ist die Kiesoberfläche der Schicht IV für jede Fundamentposi-

tion sachverständig nachzuweisen. Sofern sich dabei lokal Fehlhöhen herausstellen, die eine 

Tieferschachtung erforderlich machen, kann der notwendige Differenzausgleich zwischen 

statischer Fundamentsohle und Lastboden mit Beton C 20/25 erfolgen.  

 

Auf Grundlage umfangreicher Setzungs- und Grundbruchberechnungen werden für Einzel-

fundamente, die in Tiefen ab 4,0 m unter Hallenniveau auf Schicht IV (Terrassenablagerun-

gen) gegründet werden der Ansatz der Bemessungswerte des Sohlwiderstands gemäß der 

nachfolgenden Tabelle empfohlen, sofern Setzungen bis 2 cm und Setzungsdifferenzen bis 1 

cm toleriert werden können (Entscheidung seitens der Tragwerksplanung). Die dazu durch-

geführten Setzungs- und Grundbruchberechnungen und können im Anlagenteil 2.5 nachvoll-

zogen werden.  

 

Bei der Bemessung benachbarter tiefer liegender Bauteile ist der Erddruck aus diesen Fun-

damenten entsprechend bei der Dimensionierung Wandungen und der Bodenplatten zu be-

rücksichtigen. An einzelnen Positionen ist es voraussichtlich sinnvoll, die Fundamente zur 

Reduzierung des Erddrucks auf benachbarte Bauteile mit einer entsprechend vergrößerten 

Sohlfläche oder mit einer entsprechend dicken Tieferführung aus Beton auszuführen. 

 

Tabelle 7: Bemessungswerte des Sohlwiderstands für Einzelfundamente,  

 die auf Schicht IV (Terrassenablagerungen) gegründet werden  

 

Einbindetiefe 

[m] 

Bemessungswerte des Sohlwiderstands σR,d  für Einzelfundamente mit Breiten b [m] 

[kN/m²] 

 2 3 4 5 6 

 2,4 m1) 1050 1050 1050 900 780 

 
1) zusätzliche Bedingungen: Gründung auf Schicht IV, a/b  1,5, H/V  0,4 

 

Die vorstehenden Werte wurden so gewählt, dass die berechneten Setzungen unter 2 

cm liegen und die Grundbruchsicherheit für die vorausgesetzten, maximalen Lastnei-

gungen gewährleistet ist. Die möglichen Setzungsdifferenzen werden auf unter 1 cm 

geschätzt. Es wird erwartet, dass die aus den Bauwerkslasten zu erwartenden Setzun-

gen zu mindestens 50 % während der Bauphase eintreten.  
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Im Zuge der Tragwerksplanung ist die Bauwerks- und Konstruktionsverträglichkeit des Set-

zungsbetrages in Verbindung mit den zu erwartenden Setzungsdifferenzen zu prüfen (ver-

gleiche hierzu auch Diagramm in Anlage 2.5). Sofern flachere Lastangriffe vorliegen, sind die 

Bodenpressungen auf Grundlage ergänzender Grundbruchnachweise abzumindern (unter 

Benachrichtigung des Unterzeichners). Ausmittig und flacher angreifende Lasten sind gemäß 

DIN 1054 zu berücksichtigen. Bei Einhaltung der angegebenen Grenzwerte und Bedingun-

gen ist die Sicherheit gegen Grundbruch gewährleistet. 

 

 

3.3.2.2  Gründung der Schlaufentürme   

 

Im Sohlniveau der Schlaufentürme (beim gegenwärtigen Planungsstand ca. 6,2 m unter Hal-

lenbodenniveau) stehen die gut tragfähigen Kiessande der Schicht IV an. Die Bemessung 

der Stahlbetonbodenplatte kann für charakteristisch Flächenlasten von E,k max   120 kN/m² 

auf Grundlage einer Bettungsziffer von ks = 100 MN/m³ erfolgen. Für höhere Flächenlasten 

ist die Bettungsziffer ggf. auf Grundlage erdstatischer Berechnungen zu ermitteln.  

 

Der hydrostatische Druck des Grundwassers auf die Bodenplatte sowie die Außenwände ist 

zu berücksichtigen, die Auftriebssicherheit nachzuweisen. Ggf. werden Maßnahmen zur Auf-

triebssicherung erforderlich (beispielsweise: seitlicher Überstand der Bodenplatte über die 

Kelleraußenwände, Verankerung der Sohlplatte nach unten), die im Zuge der Ausführungs-

planung mit dem Unterzeichner abzustimmen sind.  

 

Tabelle 8: Kennwerte zur Bemessung der Schlaufentürme T 1 und T 2 (Lage gemäß Anlage 3) 

 

Schicht 
Schichtunterfläche 

m. u. Hallenboden3)/m  ü. NHN 

Wichte 

 
[kN/m³] 

Reibungs- 

winkel ’k 

[°] 

Kohäsion 

c’k 

[kN/m²] 

Steifemodul 

Es,k 

[MN/m²] 

 T 11) T 22)     

Tragschichten 

unter Hallenboden 

 

 

 1,1 /  64,9 

 

 

 1,1 /  64,9 

 

 

22 / 12 

 

 

40 

 

 

0 

 

 

100 

Hochflutlehm 1,5 / 64,5 1,7 / 64,3 19 / 9 27,5 7,5 8 

Talsand 3,0 / 63,0 3,1 / 62,9 20 / 10 30 0 20 

Terrassenablagerungen 22,9 / 43,1 22,9 / 43,1 21 / 11 37,5 0 120 

 

Bettungsziffer ks :                100 MN/m³ bis E,k = 120 kN/m² (Für höhere Lasten ist die Bettungsziffer auf  

                                            Grundlage erdstatischer Berechnungen zu ermitteln.) 

Bemessungswasserstand:  61,0 m ü. NHN (siehe auch Anmerkungen in Abschnitt 3.2.2) 
1) maßgebende Bohrprofile: RK 7 / RK 8 / RK 17 / RK 18 / KB 16.2 (alt) 
2) maßgebende Bohrprofile: RK 2 / RK 3 / RK 12 / RK 13 / KB 16.2 (alt) 
3) angesetzt mit 66,0 m ü. NHN 
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3.3.2.3 Gründung der Anlage VA 13   

 

Im Bereich der VA-13-Anlage liegt die Kellersohle der Medienwanne auf -5,2 m unter Hallen-

fußbodenniveau und die Kellersohle des Schalthauses auf -3,8 m unter Hallenbodenniveau. 

 

Gemäß der vorliegenden Bohrungen (KB 16.2, RK 3, RK 4, RK 5, RK 6, RK 7, RK 8, RK 13, 

RK 14, RK 15, RK 16, RK 17) sind zur Bemessung der Medienwanne folgende Kennwerte 

anzusetzen: 

 

Tabelle 9: Kennwerte zur Bemessung des Kellers bei der Anlage VA 13 (Lage in Anlage 3) 

 

Schicht 
Schichtunterfläche 

m. u. Hallenboden1)/m ü. NHN 

Wichte 

 
[kN/m³] 

Reibungs- 

winkel ’k 

[°] 

Kohäsion 

c’k 

[kN/m²] 

Steifemodul 

Es,k 

[MN/m²] 

Tragschicht 

unter Hallenboden 

 

 

 1,1 /  64,9 

 

 

22 / 12 

 

 

40 

 

 

0 

 

 

100 

Hochflutlehm 1,5 / 64,5 19 / 9 27,5 7,5 8 

Talsand 3,4 / 62,6 20 / 10 30 0 20 

Terrassenkies 22,9 / 43,1 21 / 11 37,5 0 120 

 

Bettungsziffer ks: 100 MN/m³ bis E,k = 50 kN/m² 

Bemessungswasserstand: 61,0 m ü. NHN (siehe auch Anmerkungen in Abschnitt 4.3) 
1) angesetzt mit 66,0 m ü. NHN 

 

Unter der Voraussetzung, dass unter den Gründungsplatten der Bereiche „VA 13 Schalt-

haus“, „VA 13 Medienwanne“, „VA 13 Anlage“ charakteristische Sohldrücke von maximal  

σE,k = 50 kN/m² zu erwarten sind sowie unter der Voraussetzung, dass unter diesen Platten 

vollflächig Terrassenablagerungen der Schicht IV anstehen, können diese ebenfalls unter 

Ansatz einer Bettungsziffer von ks = 100 MN/m³ bemessen werden. Für höhere Flächenlas-

ten ist die Bettungsziffer ggf. auf Grundlage erdstatischer Berechnungen zu ermitteln. 

  

Bei der Bemessung der Medienwanne ist der hydrostatische Druck entsprechend eines 

Grundwasserstandes von 61,0 m ü. NHN zu berücksichtigen und die Sicherheit gegen Auf-

trieb nachzuweisen. Ggf. sind in Abstimmung mit dem Unterzeichner geeignete Maßnahmen 

zur Auftriebssicherung festzulegen. 
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3.3.2.4 Gründung der Haspelanlagen   

 

Die Gründungsebene der Haspelgruppen H 1 / H 2 sowie H 3 / H 4 liegt mit einer Tiefe von 

ca. 4,6 m unter Geländeniveau in den Terrassenkiesen der Schicht IV. Die Bemessung der 

Stahlbetonbodenplatten dieser Anlagenteile kann für charakteristisch Flächenlasten von  

E,k max  90 kN/m² auf Grundlage einer Bettungsziffer von ks = 100 MN/m³ erfolgen. Für hö-

here Flächenlasten ist die Bettungsziffer ggf. auf Grundlage erdstatischer Berechnungen zu 

ermitteln.  

 

Für die Bemessung auf Erddruck und Erdwiderstand sind die in der nachstehenden Tabelle 

angegebenen Kennwerte anzuwenden. Lässt sich ein ausreichender Erdwiderstand bzw. 

eine ausreichend geringe Horizontalverformung nicht nachweisen, bittet der Unterzeichner 

um Rücksprache zwecks ergänzender Gründungsempfehlungen (beispielsweise: Vergröße-

rung der Stirnwand, Anbindung an andere Bauteile, Bodenverfestigungen u.ä.). Im Rahmen 

der Tragwerkplanung ist der hydrostatische Druck des Grundwassers auf die Wände des 

Stahlbetonkellerkastens sowie die Auftriebssicherheit zu berücksichtigen, ggf. sind Maß-

nahmen zur Auftriebssicherung zu treffen. 

 

Tabelle 10: Kennwerte zur Bemessung der Stahlbetonwanne der Haspelgruppen 

                   H 1/H 2 (zwischen Achse 103 und 105) sowie H 3/H 4 (zwischen Achsen  

                   117 und 118) 

 

Schicht 
Schichtunterfläche 

m. u. Hallenboden1)/m  ü. NHN 

Wichte 

 
[kN/m³] 

Reibungs- 

winkel ’k 

[°] 

Kohäsion 

c’k 

[kN/m²] 

Steifemodul 

Es,k 

[MN/m²] 

 H1 / H2 1) H3 / H4 2)     

Tragschicht 

unter Hallenboden 

 

 

 1,1 /  64,9 

 

 

 1,1 /  64,9 

 

 

22 / 12 

 

 

40 

 

 

0 

 

 

100 

Hochflutlehm 1,5 / 64,5 1,9 / 64,1 19 / 9 27,5 7,5 8 

Talsand 3,0 / 63,0 3,1 / 62,9 20 / 10 30 0 20 

Terrassenkies 22,9 / 43,1 22,9 / 43,1 21 / 11 37,5 0 120 

 

Bettungsziffer ks:                100 MN/m³ bis E,k = 90 kN/m² (Für höhere Lasten ist die Bettungsziffer auf  

                                           Grundlage erdstatischer Berechnungen zu ermitteln.) 

Bemessungswasserstand: 61,0 m ü. NHN (siehe auch Anmerkungen in Abschnitt 4.3) 
1) maßgebende Bohrprofile: RK 7 / RK 8 / RK 17 / RK 18 / KB 16.2 
2) maßgebende Bohrprofile: RK 1 / RK 2 / RK 11 / RK 12 / KB 16.2 
3) angesetzt mit 66,0 m ü. NHN 
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3.3.2.5 Gründung der Anbauten 

 

Unter der Voraussetzung, das es sich bei den Anbauten um setzungsunempfindliche Ge-

bäudeeinheiten mit charakteristischen Flächenlasten bis E,k max = 40 kN/m² handeln wird, 

können diese auf Stahlbetongründungsplatten über einer 0,3 m dicken Filterschicht aus 

Frostschutzmaterial nach ZTV SoB-StB 04/07 im Körnungsbereich 0/32 oder 0/45 mm mit 

einem Verdichtungsziel von DPr ≥ 98% errichtet werden. Vor dem Einbau der Filterschichten 

ist der Untergrund noch einmal mit einer Rüttelplatte mit mindestens 400 kg/m² Betriebsge-

wicht nachzuverdichten. 

 

Die Gründungsplatten können dabei unter Ansatz einer Bettungsziffer von ks‘ = 4 MN/m³ be-

messen werden. Die Setzungen und Setzungsdifferenzen liegen dann für charakteristische 

Sohldrücke bis 40 kN/m² unter 1 cm und sind zu 50 % während der Bauphase zu erwarten.  

 

Die Frostsicherheit der Gebäudeteile ist grundsätzlich bis mindestens 0,8 m unter Gelän-

deniveau sicherzustellen. 
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Die notwendige Zugabemenge und die Art des Bindemittels ist auf Grundlage einer Eig-

nungsprüfung von einer anerkannten Prüfstelle für Baustoffe und Baustoffgemische im Stra-

ßenbau (RAP Stra) festzulegen. Voraussichtlich ergibt sich hierbei die Erfordernis einer Zu-

gabe von ca. 3 bis 5 M.-% eines Kalk-Zement-Mischbinders 50/50 (mit 50 M.-% Weißfeinkalk 

und 50 M.-Zement) oder 30/70 (mit 30 M.-% Weißfeinkalk und 70 M.-Zement). Im Zuge der 

Bauausführung ist die Bindemittelmenge jeweils auf Grundlage von in-situ-Versuchen an den 

Wassergehalt der zu verbessernden Massen anzupassen die Aufstreumenge nachzuweisen. 

 

 

3.3.3  Schutz des Bauwerkes gegen Wasser 

 

Unter der Annahme, dass die Verfüllung der Arbeitsräume mit grobkörnigen Böden der Bo-

dengruppen GW oder GI nach DIN 18196 im Körnungsbereich 0/11 mm bis 0/45 mm mit 

einem Verdichtungsziel von DPr ≥ 100 % erfolgt, ergibt sich bei der Festlegung der Maßnah-

men zum Schutz des Bauwerks gegen Wasser nach DIN 18533 für Bauteile, bei denen die 

Gründungssohle mindestens 0,5 m über GWmax (entspr. 61,0 m ü. NHN) liegt die Wasserbe-

anspruchungsklasse W1-E. Bei Bauteilen, die maximal 3,0 m unter GWmax einbinden ist dann 

die Wasserbeanspruchungsklasse W2.1–E und bei Bauteilen mit einer Einbindetiefe von 

mehr als 3,0 m unter GWmax  die Wasserbeanspruchungsklasse W2.2-E zu berücksichtigen. 

 

Wir empfehlen Betonbauteile, die tiefer als GWmax = 61 m ü. NHN eintauchen, gegen starken 

kohlesauren Kalkangriff (entsprechend Expositionsklasse XA 3 nach DIN EN 206-1) zu 

schützen. 

 

 

3.3.4 Bauzeitliche und nachbauzeitliche Verkehrsflächen 

3.3.4.1  Bauzeitliche Verkehrsflächen 

 

Im Bereich des Baufeldes liegen gering tragfähige Böden vor, die nicht zum Überfahren mit 

schweren Fahrzeugen geeignet sind. Sofern von vorhandenen Verkehrsflächen abgewichen 

wird, ist die Anlage einer Baustraße erforderlich. Wir empfehlen, für diese eine ca. 25 cm bis 

50 cm dicke Schottertragschicht über einem Geotextilvlies (mindestens Geotextilrobustheits-

klasse GRK 3) vorzusehen. 

 

 

3.3.4.2  Nachbauzeitliche Verkehrsflächen 

 

Die nachfolgenden Ausführungen gehen davon aus dass die außenliegenden Verkehrsflä-

chen nach den RStO 12 (Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflä-

chen, herausgegeben von der Forschungsgesellschaft für Straßen und Verkehrswesen) auf-

gebaut werden sollen. Dieses Regelwerk setzt eine Tragfähigkeit auf dem Planum voraus, 

die einem Verformungsmodul des Plattendruckversuches nach DIN 18134 von Ev2  45 

MN/m² entspricht.  
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3.3.5  Hinweise und Empfehlungen zum Kanalbau 

3.3.5.1  Aushub und Verbau 

 

Die lichte Mindestbreite der auszuhebenden Kanalgräben ergibt sich in Abhängigkeit von 

dem Nenndurchmesser der zu verlegenden Rohre und der Kanalgrabentiefe nach DIN EN 

1610 entsprechend der nachfolgenden Tabelle: 

 

Tabelle 11: lichte Mindestkanalgrabenbreite in Abhängigkeit von dem Nenndurchmesser der 

zu verlegenden Rohre und von der Grabentiefe 

OD = Rohraußendurchmesser, in m 

 

Für die Sicherung der Kanalgräben außerhalb des Lasteinwirkungsbereiches von Funda-

menten wird der Einsatz von randgestützten Grabenverbaugeräten, die im Absenkverfahren 

einzubringen sind, empfohlen. Der Zwischenraum zwischen Verbauelement und Baugrube 

ist mit Splitt der Körnung 0/16 mm zu verfüllen, um den notwendigen Kraftschluss herzustel-

len. 

 

Niederschlagsbedingt kann im Zuge der Erdarbeiten im Kanalgraben die Einrichtung einer 

offenen Wasserhaltung notwendig werden. 

 

Die freigelegten Erdplanien sind sorgfältig vor Frost und Durchfeuchtung zu schützen. 

 

  

DN 

[mm] 

Mindestgrabenbreite 

[m] 

< 225 OD + 0,4 

> 225 bis ≤ 350 OD + 0,5 

> 350 bis ≤ 700 OD + 0,7 

> 700 bis ≤ 1200 OD + 0,85 

> 1200 OD + 1,0 
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3.3.5.2  Rohrauflager 

 

Unter der Annahme, dass die Fließsohlen der neuen Kanäle zwischen ca. 1,2 und 2,0 m 

unter Geländeniveau zu liegen kommen, müssen diese zumindest überwiegend im Niveau 

der Schichten II und III (Hochflutlehm und Talsand) verlegt werden. 

 

Vorbehaltlich des statischen Nachweises nach ATV DVWK A 127 wird für die Kanalleitungen 

ein Auflager gemäß DIN EN 1610 bzw. ATV DVWK A 139, Bettung Typ 1, empfohlen. Wir 

raten dabei zur Herstellung einer 10 cm dicken oberen Bettungsschicht und einer 15 cm 

dicken unteren Bettungsschicht. 

 

In den Bereichen, in denen im Niveau der Kanalgrabensohlen noch aufgefüllte Böden der 

Schicht II (Auffüllungen) anstehen, ist das Rohrauflager so zu verstärken, dass es bis auf die 

natürlichen Böden der Schichten II, III oder IV (Hochflutlehm, Talsand oder 

Terrassenablagerungen) reicht. Wenn der unter dem Bodenaustausch anstehende natürliche 

Untergrund aufgeweicht ist, so dass kein ausreichendes Verdichtungswiderlager für den 

Einbau der darüberliegenden Schichten vorliegt, dann ist ein zusätzlicher Bodenaustausch 

von ca. 0,2 bis 0,5 m Dicke herzustellen. Die exakte Dicke ist im Zuge der Erdarbeiten von 

einem Sachverständigen für Geotechnik festzulegen. Als Austauschmaterial sind 

insbesondere verdichtungsfähige, gemischtkörnige Böden der Gruppen GW, GU oder GT 

(DIN 18196) im Körnungsbereich 0/16 mm bis 0/32 mm geeignet. Hierbei kann es sich 

beispielsweise um entsprechende Grubenkiese, Lavaschlacke oder Vorsiebmaterial handeln. 

Als Verdichtungsziel ist ein Wert von DPr ≥ 97% in Ansatz zu bringen. 
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Der Einbau der Verfüllmassen muss dabei lagenweise verdichtet erfolgen. Die Dicke der 

Schüttlagen richtet sich nach dem verwendeten Verdichtungsgerät und darf 40 cm nicht  

überschreiten (vgl. ZTVA-StB 12, Anhang 1). 

 

Es ist unbedingt zu berücksichtigen, dass der Einbau der Schüttlagen unter schichtweisem 

Ziehen des Verbaus zu erfolgen hat, da andernfalls Hohlräume in den Grabenrandbereichen 

entstehen, die zu einer nachträglichen Auflockerung des Verfüllmaterials bzw. des 

umgebenden Bodens führen können. 

 

Die Rohrleitungszone ist mit steinfreien Kiesen, Sanden oder Splitten der Bodengruppe SW, 

SI, GW oder GI (Bodengruppen der DIN 18196, Größtkorn: 22 mm) zu verfüllen, sofern die 

Verlegevorschriften des Rohrleitungsherstellers keine weiteren Einschränkungen enthalten. 

Der Einbau muss lagenweise erfolgen. Die Verdichtungsarbeit ist so zu bemessen, dass 

mindestens 97 % der einfachen Proctordichte erreicht wird. 

 

In der Verfüllzone kommen insbesondere grob- oder gemischtkörnige Böden der Boden-

gruppen GW, GI, GU, GT oder SW (Kiessande, Schaumlava, feinkornarmes Vorsiebmaterial 

mit einem Feinkornanteil unter 0,063 mm  10 M.-%) in Betracht. 

 

Verdichtungsfähiges Material der Schichten III (Talsand) und IV (Terrassenablagerungen) 

kann ebenfalls in der Verfüllzone wieder verwendet werden. Bindige Partien der Schichten II, 

III und V (Hochflutlehm, Talsand und Auffüllungen) können überwiegend nur dann eingebaut 

werden, wenn ihre Verdichtbarkeit vorher durch eine Kalk-Vergütung (Bodenverbesserung 

gem. dem „Merkblatt für Bodenverfestigungen und Bodenverbesserung mit Bindemitteln“, 

FGSV-Verlag, Köln, 2010) hergestellt wurde. Die notwendige Zugabemenge des Feinkalkes 

ist im Rahmen einer Eignungsprüfung nachzuweisen. Kalkulatorisch empfehlen wir, zunächst 

eine Menge von 1 bis 3 M.-% vorzusehen.  
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3.3.6  Allgemeine Hinweise zu den Erdarbeiten 

 

Beim Aushub der Baugruben fallen nach Abschieben des bereichsweise vorhandenen 

Oberbodens (Bodenklasse 1 nach DIN 18300:2012-09 (alt)) bzw. Abtragen der vorhandenen 

Fahrbahnbefestigungen (Asphalt) leicht lösbare Böden (Frost- und Tragschichten, Teile der 

Schicht III (Talsand) und Schicht IV (Terrassenablagerungen)) sowie mittelschwer lösbare 

Böden (Schicht I, III und überwiegende Teile der Schicht V) an (Schichtgrenzen siehe Anlage 

4). Hinsichtlich eines Vorschlags zur Unterteilung des Untergrundes in Homogenbereiche 

wird auf Anlage 5 verwiesen. 

 

Die vorhandenen Frost- und Tragschichten des Fahrbahnoberbaus sowie die Kiessande der 

Schicht IV sind für eine Wiederverwendung (beispielsweise Verfüllung der Arbeitsräume) gut 

geeignet und daher sorgfältig vor Verunreinigungen und Niederschlag geschützt zwischenzu-

lagern. 

 

Der überwiegende Teil der Massen der Schichten II (Hochflutlehm) und lehmige Partien des 

Schicht III (Talsand) sind schwer verdichtbar und sollten unter Verkehrsflächen und geplan-

ten Hochbauten keine Wiederverwendung finden, es sei denn nach Vergütung mit Kalk oder 

Kalk-Zement-Gemischen auf Grundlage entsprechender Eignungsnachweise. 

 

Baugruben bis 5 m Tiefe können bei belastungsfreien Böschungsschultern auf eine Neigung 

von ß  45° angelegt werden. Tiefere Baugruben bis 10 m unter Gelände können, wie Erfah-

rungen bei benachbarten Bauwerken zeigten, mit ß  33° hergestellt werden, sofern das 

Grundwasser den Böschungsfuß nicht erreicht. Mit Anstieg des Grundwassers über den Bö-

schungsfuß hinaus werden die Baugrubenböschungen instabil. Das Abböschen der tiefen 

Baugruben sollte daher nur zugelassen werden, wenn der Aushub und die Verfüllung inner-

halb der Zeiten tiefer Grundwasserstände (Mitte August bis Ende September) abgeschlossen 

ist und seitens des Bauherrn ein Versagen der Baugrubenböschungen bei unerwartetem 

Grundwasseranstieg in Kauf genommen werden kann. Für die benachbarten Fundamente 

sind Standsicherheitsnachweise zu führen.  

 

Vor dem geschilderten Hintergrund ist es angeraten, tiefe Baugruben (> 5 m) mit einem Ver-

bau zu sichern. Infrage kommen insbesondere verformungsarm hergestellte, mehrlagig 

rückwärtig verankerte Trägerbohl- bzw. Trägerbohrwände. Das Sicherungskonzept für die 

Baugruben ist im Zuge der Ausführungsplanung mit dem Unterzeichner im Einzelnen abzu-

stimmen.  

 

Die Bemessungswerte für die Verbauten sind den Tabellen 6, 7 und 8 zu entnehmen.  
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Eine Wasserhaltung mittels Grundwasserabsenkung ist aufgrund der hohen Wasserdurch-

lässigkeit in Verbindung mit den daraus resultierenden hohen Förderraten und der einge-

schränkten Möglichkeiten zur Ableitung voraussichtlich nicht oder nur sehr begrenzt durch-

führbar. Daher resultiert bei Grundwasserständen oberhalb der Baugrubensohlen die Not-

wendigkeit einer Flutung mit den damit verbundenen Risiken von Böschungsbrüchen unver-

bauter Baugruben. 

 

Die hohe Beanspruchung der Hallenböden und anliegender, setzungsempfindlicher Bauteile 

erfordert es, dass die Baugrubenverfüllungen mit ausgewählten Baustoffen und sorgfältigster 

Verdichtung erfolgt. Wir empfehlen, für die Baugrubenverfüllung geeignete, grobkörnige Bö-

den der Bodengruppen GW und GI (DIN 18196) im Körnungsbereich 0/11 mm bis 0/45 mm 

und einem Verdichtungsziel von DPr ≥ 100 % zu verwenden.  

 

Das Material muss einen Wassergehalt aufweisen, der eine ausreichende Verdichtung zu-

lässt und eine ausreichende Kornfestigkeit besitzen. Die Eignung ist vor Baubeginn im Rah-

men einer Eignungsuntersuchung durch ein unabhängiges Prüfinstitut bzw. durch ein ent-

sprechendes Prüfzeugnis (bspw. nach ZTV SoB) nachzuweisen. Der Einbau erfolgt in dün-

nen Schüttlagen (< 0,4 m) mit geeigneten Verdichtungsgeräten (vgl. ZTVA-StB 12, Anhang 

1). Als Verdichtungsziel ist ein Wert von DPr = 100 % anzusetzen. 

 

In Ausschachtungen, die im Niveau der Schichten II und III (Hochflutlehm und Talsand) er-

folgen kann sich in Abhängigkeit von den Witterungsverhältnissen das Erfordernis einer offe-

nen Wasserhaltung ergeben. 
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3.3.7  Überwachungen und Kontrollen 

 

Der Erfolg der Baumaßnahme hängt von der Qualität der Bauarbeiten ab. Wir empfehlen 

daher die Durchführung von folgenden Kontrollprüfungen: 

 

Tabelle 12: Übersicht Qualitätssicherung 

Bauteil Prüfverfahren Prüfumfang  Anforderung Zuständigkeit 

Gründungssohlen 

(Fundamente,  Bautei-

le, Anbauten, Kanal-

gräben) 

Abnahme durch Sachverständi-

gen für Geotechnik 

Überwiegender Teil der 

Gründungssohlen 

Übereinstimmung mit Geo-

technischem Bericht 

GTM Geotechnik Mittel-

rhein GmbH 

Verfüllmaterial  

und 

Bettungsschicht 

(Kanalgräben) 

Verdichtungsnachweis nach DIN 

18125 (direkte Dichtebestim-

mung) in Verb. mit DIN EN 

13286-2 (Proctorversuch) oder 

Sondierungen mit der Rammson-

de 

1 Prüfung je angefangene 50 

m Grabenlänge (bevorzugt im 

Bereich der Schächte), mit 

der leichten Rammsonde, 1 

Prüfung je angefangene 25 m 

Grabenlänge bei Grabentie-

fen von mehr als 2 m 

s. Abb. 13 Kontrollprüfungen 

 

Filterschichten 

(Gründungsplatten der 

Anbauten) 

Verdichtungsnachweis nach DIN 

18125 (direkte Dichtebestim-

mung) in Verb. mit DIN EN 

13286-2 (Proctorversuch) 

mindestens zwei je Anbau DPr ≥ 98 % 

Ev2 ≥ 80 MN/m² 

Ev2/Ev1 ≤ 2,5 

Kontrollprüfungen

Bodenverbesserung 

(Hallenboden, im 

Bedarfsfall) 

Ermittlung der Bindemittel-

aufstreumenge, Bestimmung des 

Wassergehaltes nach DIN 18121 

Bindemittelmenge je ange-

fangene 1000 m² Einbauflä-

che, Wassergehalt nach 

Erfordernis 

Gemäß ZTVE-StB 17 und 

Eignungsprüfung 

Kontrollprüfungen

Ungebundene  

Tragschicht 

(unter Hallenboden 

aus Schottertrag-

schichtmaterial) 

Verdichtungsnachweis nach DIN 

18125 (direkte Dichtebestim-

mung) in Verb. mit DIN EN 

13286-2 (Proctorversuch) 

mindestens einer je 500 m² 

Einbaulage 

s. Abb. 11 Kontrollprüfungen

Ungebundene  

Tragschicht 

(unter Hallenboden 

aus Frostschutz-

schichtmaterial) 

Verdichtungsnachweis nach DIN 

18125 (direkte Dichtebestim-

mung) in Verb. mit DIN EN 

13286-2 (Proctorversuch) 

mindestens einer je 500 m² 

Einbaulage 

s. Abb. 11 Kontrollprüfungen

Erdplanum 

(unter Verkehrsfläche) 

Tragfähigkeitsnachweis mit 

Plattendruckversuch nach DIN 

18134 

stichprobenartig, 

mindestens einer je 300 m² 

EV2:        > 45 MN/m² 

(auf unverbesserten Böden) 

EV2:        > 70 MN/m² 

(auf verbesserten Böden) 

Kontrollprüfungen

Bodenverbesserung 

(Verkehrsflächen, im 

Bedarfsfall) 

Ermittlung der Bindemittel-

aufstreumenge, Bestimmung des 

Wassergehaltes nach DIN 18121 

Bindemittelmenge je ange-

fangene 1000 m² Einbauflä-

che, Wassergehalt nach 

Erfordernis 

Gemäß ZTVE-StB 17 und 

Eignungsprüfung 

Kontrollprüfungen

Schottertragschicht 

(unter Verkehrsfläche) 

Verdichtungs- und Tragfähig-

keitsnachweis durch Platten-

druckversuche (DIN 18134) 

stichprobenartig, 

mindestens einer je 300 m² 

s. Abb. 12 Kontrollprüfungen

 

Die Eignung aller Baustoffe einschließlich der Erdbaustoffe und der Bodenverbesserungen 

ist für den vorgesehenen Zweck labortechnisch nachzuweisen. Die entsprechenden Eig-

nungsprüfungen sind rechtzeitig vor der Bauausführung vorzulegen. 
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4.   Weitere Maßnahmen 

 

Der vorliegende Geotechnische Bericht wurde in einem frühen Planungsstadium erarbeitet. 

Im Zuge der Ausführungsplanung ist eine Abstimmung zwischen dem beauftragten 

Tragwerkplaner und dem Unterzeichner notwendig. Ggf. ist eine Optimierung der angege-

benen Gründungshinweise möglich. Auf die entsprechende Vorgehensweise des Normenpa-

kets Eurocode EC 7 wird hingewiesen. 

 

Die zugrunde gelegten Höhenbezüge sind wesentlicher Bestandteil des Gründungskonzep-

tes. Sie sind daher vor Beginn der Baumaßnahme sorgfältig zu prüfen. Bei Unstimmigkeiten 

ist der Unterzeichner zu benachrichtigen. 

 

Das in Abschnitt 3 dargestellte Baugrundmodell basiert auf stichprobenartigen Untersuchun-

gen und ist daher im Zuge der Erdarbeiten zu verifizieren. Somit gelten sämtliche Angaben 

vorbehaltlich einer förmlichen Überprüfung der Gründungssohlen durch die GTM Geo-

technik Mittelrhein GmbH. Wir bitten um rechtzeitige Mitteilung des Bauzeitenplanes und 

die Abstimmung der notwendigen Einzeltermine. 

Die Gründungsberatung ist mit dem Schlussbericht zur Abnahme der Gründungssohlen ab-

geschlossen. 

 

Der vorliegende Bericht ist dem Entwurfsverfasser, den davon betroffenen Fachplanern, der 

Bauleitung, dem ausführenden Unternehmen und ggf. auch der Projektsteuerung vollständig, 

d. h. mit allen Anlagen, zur Verfügung zu stellen. 

 

56575 Weißenthurm, den 20.12.2017 

 

 

 

 

B. Eng. Markus Renda  Dipl.-Ing. (FH) Jens Schopphoven

 
Hinweise zur Anwendung des vorliegenden Gutachtens 

Der Bericht bezieht sich ausschließlich auf die in Abschnitt 1 genannte Fragestellung für das in Abschnitt 2 be-

schriebene Objekt. Er ist für die einmalige Anwendung durch den Auftraggeber innerhalb von 12 Monaten be-

stimmt. Er ist nur in seiner Gesamtheit verbindlich. 

Es ist nicht zulässig, nur Teile der Untersuchungsergebnisse heran zu ziehen oder diese auf andere Fragestel-

lungen zu beziehen, da sich der Untersuchungsumfang, die Untersuchungstiefe sowie die Bewertung ausschließ-

lich an der Aufgabenstellung und den Konstruktionsmerkmalen des Objektes orientieren. Für Rückfragen steht 

die GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH gerne zur Verfügung. Mündliche Angaben dienen dann aber lediglich der 

Vorinformation und werden erst mit schriftlicher Bestätigung rechtsverbindlich. 

 

Die Vervielfältigung und Weitergabe an fachlich nicht am genannten Objekt Beteiligte bedarf der Zustimmung der 

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH. 
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Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.11.1

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 1RK 1

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

Mutterboden (Schluff, sandig, stark organisch)Mutterboden (Schluff, sandig, stark organisch)

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40/36 mm
Kleinrammkernbohrung
d= 50/40/36 mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,60  1,60

Hochflutlehm, Schluff, schwach sandigHochflutlehm, Schluff, schwach sandig

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohren, 
normal zu bohren
leicht zu bohren, 
normal zu bohren

braunbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 1111 1,601,60

  2,40  2,40

Sand, schwach schluffigSand, schwach schluffig

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht normal zu bohrennormal zu bohren graubraungraubraun

SandSand TalsandTalsand

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 1212 2,402,40

 10,00 10,00

Sand, KiesSand, Kies

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren grau, braungrau, braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

kein Grundwasser erbohrtkein Grundwasser erbohrta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

13
14
13
14

6,00
10,00
6,00

10,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.21.2

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 2RK 2

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach organisch)Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach organisch)

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht - feucht

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht - feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,00  2,00

Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonigHochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig

steifsteif leicht zu bohrenleicht zu bohren rötlich braun, 
beige
rötlich braun, 
beige

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 2121 2,002,00

  2,40  2,40

Sand, schluffigSand, schluffig

mit Hochflutlinsenmit Hochflutlinsen

steifsteif normal zu bohren, 
schwer zu bohren
normal zu bohren, 
schwer zu bohren

graubraungraubraun

SandSand TalsandTalsand

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 2222 2,402,40

 10,00 10,00

Sand, kiesigSand, kiesig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren
schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren

grau, braungrau, braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

23
24
25

23
24
25

5,00
7,00

10,00

5,00
7,00

10,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.31.3

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 3RK 3

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig, schwach
organisch)
Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig, schwach
organisch)

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht - feucht

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht - feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,30  1,30

Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig, 
schwach organisch
Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig, 
schwach organisch

steifsteif leicht zu bohrenleicht zu bohren rötlich braun, 
beige
rötlich braun, 
beige

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 3131 1,301,30

  2,40  2,40

Sand, schwach schluffig bis schluffig, schwach kiesigSand, schwach schluffig bis schluffig, schwach kiesig

Bims, mit HochflutlinsenBims, mit Hochflutlinsen

locker bis steiflocker bis steif leicht zu bohren, 
normal zu bohren
leicht zu bohren, 
normal zu bohren

grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

SandSand TalsandTalsand

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 3232 2,402,40

 10,00 10,00

Sand, kiesigSand, kiesig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren
schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren

grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

33
34
35

33
34
35

5,00
7,00

10,00

5,00
7,00

10,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.41.4

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 4RK 4

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig, schwach
organisch)
Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig, schwach
organisch)

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,40  1,40

Hochflutlehm, Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch
Hochflutlehm, Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohren, 
normal zu bohren
leicht zu bohren, 
normal zu bohren

rötlich braun, 
beige
rötlich braun, 
beige

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 4141 1,401,40

  2,30  2,30

Sand, schwach schluffig, schwach kiesigSand, schwach schluffig, schwach kiesig

mit Hochflutlinsenmit Hochflutlinsen

lockerlocker normal zu bohrennormal zu bohren grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

SandSand TalsandTalsand

trocken - schwach feucht trocken - schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 4242 2,302,30

 10,00 10,00

Sand, kiesigSand, kiesig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren
schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren

grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken - schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

trocken - schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

43
44
45

43
44
45

5,00
7,00

10,00

5,00
7,00

10,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 Weißenthurm

1.51.5

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13

RK 5RK 5

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

Mutterboden (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch)
Mutterboden (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch)

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

stark feucht

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

stark feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,30  1,30

Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schw ach tonig, 
schwach organisch
Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schw ach tonig, 
schwach organisch

steifsteif leicht zu bohren, 
normal zu bohren
leicht zu bohren, 
normal zu bohren

rötlich braun, 
beige
rötlich braun, 
beige

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 5151 1,301,30

  2,90  2,90

Sand, schwach schluffig, schwach kiesigSand, schwach schluffig, schwach kiesig

mit Hochflutlinsen, Bimsmit Hochflutlinsen, Bims

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht normal zu bohrennormal zu bohren grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

SandSand TalsandTalsand

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 5252 2,902,90

  5,00  5,00

Sand, kiesigSand, kiesig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren
schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren

grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken - schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

trocken - schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 5353 5,005,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.61.6

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 6RK 6

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, schwach tonig,
schwach organisch)
Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, schwach tonig,
schwach organisch)

weich bis steifweich bis steif normal zu bohrennormal zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

feucht

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,60  1,60

Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonigHochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig

steif bis halbfeststeif bis halbfest normal zu bohrennormal zu bohren braunbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 6161 1,601,60

  2,20  2,20

Sand, schwach schluffig, schwach kiesigSand, schwach schluffig, schwach kiesig

BimsBims

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht normal zu bohren, 
schwer zu bohren
normal zu bohren, 
schwer zu bohren

braunbraun

SandSand TalsandTalsand

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 6262 2,202,20

  5,00  5,00

Kies, SandKies, Sand

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohrenschwer zu bohren grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken

kein Grundwasser erbohrt

trocken

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

63
64
63
64

4,00
5,00
4,00
5,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.71.7

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 7RK 7

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,40  0,40

Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach tonig, schwach
organisch)
Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach tonig, schwach
organisch)

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

feucht

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,40  1,40

Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, schwach sandig bis sandigHochflutlehm, Schluff, schwach tonig, schwach sandig bis sandig

steifsteif normal zu bohrennormal zu bohren braunbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 7171 1,401,40

  2,10  2,10

Sand, schwach schluffig, schwach kiesigSand, schwach schluffig, schwach kiesig

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht normal zu bohrennormal zu bohren braunbraun

SandSand TalsandTalsand

trocken - schwach feuchttrocken - schwach feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 7272 2,102,10

  5,00  5,00

Kies, SandKies, Sand

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht normal zu bohren, 
schwer zu bohren
normal zu bohren, 
schwer zu bohren

grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken

kein Grundwasser erbohrt

trocken

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

73
74
73
74

3,00
5,00
3,00
5,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.81.8

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 8RK 8

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Mutterboden (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch)
Mutterboden (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch)

WurzelresteWurzelreste

weich bis steifweich bis steif normal zu bohrennormal zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht - feucht

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht - feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,40  1,40

Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, schwach sandig bis sandig, 
schwach kiesig
Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, schwach sandig bis sandig, 
schwach kiesig

steifsteif normal zu bohrennormal zu bohren dunkelbraundunkelbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 8181 1,401,40

  2,70  2,70

Sand, schluffigSand, schluffig

steifsteif schwer zu bohrenschwer zu bohren gräulich braungräulich braun

SandSand TalsandTalsand

schwach feuchtschwach feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 8282 2,702,70

  7,00  7,00

Kies, SandKies, Sand

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken - schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

trocken - schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

83
84
83
84

5,00
7,00
5,00
7,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 Weißenthurm

1.91.9

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13

RK 9RK 9

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Mutterboden (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch)
Mutterboden (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch)

WurzelresteWurzelreste

steifsteif normal zu bohrennormal zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht - feucht

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht - feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,40  1,40

Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, sandig, schwa ch kiesig, 
schwach organisch
Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, sandig, schwa ch kiesig, 
schwach organisch

BimsBims

steif bis halbfeststeif bis halbfest schwer zu bohrenschwer zu bohren rötlich braun, 
beige
rötlich braun, 
beige

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 9191 1,401,40

  2,60  2,60

Sand, schwach schluffig, schwach kiesigSand, schwach schluffig, schwach kiesig

Bims mit Hochflutlinsen, KieslinsenBims mit Hochflutlinsen, Kieslinsen

lockerlocker schwer zu bohrenschwer zu bohren grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

SandSand TalsandTalsand

schwach feuchtschwach feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 9292 2,602,60

  5,00  5,00

Sand, kiesigSand, kiesig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht sehr schwer zu bohrensehr schwer zu bohren graugrau

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 9393 5,005,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.101.10

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 10RK 10

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig, schwach
organisch)
Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig, schwach
organisch)

WurzelresteWurzelreste

halbfesthalbfest leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht - feucht

Kleinrammkernbohrung
d= 50/40 mm

schwach feucht - feucht

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,60  1,60

Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, sandig, schwach kiesigHochflutlehm, Schluff, schwach tonig, sandig, schwach kiesig

BimsBims

weich bis steifweich bis steif normal zu bohrennormal zu bohren rötlich braun, 
beige
rötlich braun, 
beige

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht - feuchtschwach feucht - feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 101101 1,601,60

  2,80  2,80

Sand, schwach schluffig, schwach kiesigSand, schwach schluffig, schwach kiesig

mit Hochflutlinsen, Bims, Tonstein/Tonschiefermit Hochflutlinsen, Bims, Tonstein/Tonschiefer

lockerlocker normal zu bohrennormal zu bohren grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

SandSand TalsandTalsand

schwach feuchtschwach feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 102102 2,802,80

  7,00  7,00

Sand, kiesigSand, kiesig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren
schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren

grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

103
104
103
104

5,00
7,00
5,00
7,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 Weißenthurm

1.111.11

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13

RK 11RK 11

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

Mutterboden (Schluff, sandig, schwach organisch)Mutterboden (Schluff, sandig, schwach organisch)

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,90  1,90

Schluff, sandig bis stark sandig, schwach kiesigSchluff, sandig bis stark sandig, schwach kiesig

steifsteif leicht zu bohrenleicht zu bohren braunbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 111111 1,901,90

  2,50  2,50

Sand, schwach kiesigSand, schwach kiesig

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht normal zu bohrennormal zu bohren graubraungraubraun

SandSand TalsandTalsand

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 112112 2,502,50

  7,00  7,00

Kies, sandigKies, sandig

zwischen ca. 5,0 -7,0 m stark sandigzwischen ca. 5,0 -7,0 m stark sandig

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren grau, braungrau, braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

kein Grundwasser erbohrtkein Grundwasser erbohrta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

113
114
113
114

5,00
7,00
5,00
7,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 Weißenthurm

1.121.12

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13

RK 12RK 12

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Mutterboden (Schluff, sandig, schwach organisch)Mutterboden (Schluff, sandig, schwach organisch)

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohren, 
normal zu bohren
leicht zu bohren, 
normal zu bohren

dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

trocken - schwach feuchttrocken - schwach feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,30  1,30

Hochflutlehm, Schluff, sandigHochflutlehm, Schluff, sandig

steifsteif normal zu bohrennormal zu bohren braun, beigebraun, beige

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 121121 1,301,30

  2,40  2,40

SandSand

mit Hochflutlinsenmit Hochflutlinsen

lockerlocker normal zu bohren, 
schwer zu bohren
normal zu bohren, 
schwer zu bohren

grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

SandSand TalsandTalsand

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 122122 2,402,40

  5,00  5,00

Kies, sandig, schwach schluffig bis sehr schwach sc hluffigKies, sandig, schwach schluffig bis sehr schwach sc hluffig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohrenschwer zu bohren grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

kein Grundwasser erbohrtkein Grundwasser erbohrta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 123123 5,005,00

 10,00 10,00

Sand, kiesigSand, kiesig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohrenschwer zu bohren grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

kein Grundwasser erbohrtkein Grundwasser erbohrta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 124124 7,007,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.131.13

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 13RK 13

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,40  0,40

Mutterboden (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch)
Mutterboden (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch)

steifsteif leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,30  1,30

Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig, 
schwach organisch
Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schwach tonig, 
schwach organisch

halbfesthalbfest leicht zu bohrenleicht zu bohren rötlich braun, 
beige
rötlich braun, 
beige

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 131131 1,301,30

  2,50  2,50

SandSand

mit Hochflutlinsenmit Hochflutlinsen

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht normal zu bohrennormal zu bohren grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

SandSand TalsandTalsand

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 132132 2,502,50

 10,00 10,00

Sand, kiesigSand, kiesig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren
schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren

grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken

kein Grundwasser erbohrt

trocken

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g

g
g
g

133
134
135

133
134
135

5,00
7,00

10,00

5,00
7,00

10,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 Weißenthurm

1.141.14

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13

RK 14RK 14

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,40  0,40

Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach kiesig , schwach tonig,
schwach organisch)
Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach kiesig , schwach tonig,
schwach organisch)

weich bis steifweich bis steif normal zu bohrennormal zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,60  1,60

Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach tonigHochflutlehm, Schluff, sandig, schwach tonig

halbfest bis festhalbfest bis fest normal zu bohrennormal zu bohren braunbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 141141 1,601,60

  2,90  2,90

Sand, schwach kiesigSand, schwach kiesig

mit Hochflutlinsenmit Hochflutlinsen

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht schwer zu bohrenschwer zu bohren grau, hellbraungrau, hellbraun

SandSand TalsandTalsand

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 142142 2,902,90

  7,00  7,00

Sand, KiesSand, Kies

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren
schwer zu bohren, sehr
schwer zu bohren

grau, braungrau, braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken

kein Bohrfortschritt
ab 7,0 m

kein Grundwasser erbohrt

trocken

kein Bohrfortschritt
ab 7,0 m

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 143143 5,005,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 Weißenthurm

1.151.15

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13

RK 15RK 15

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,40  0,40

Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwac h tonig, schwach
organisch)
Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig, schwac h tonig, schwach
organisch)

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

feucht feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,30  1,30

Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schw ach tonig, 
schwach organisch
Hochflutlehm, Schluff, sandig, schwach kiesig, schw ach tonig, 
schwach organisch

halbfest bis festhalbfest bis fest normal zu bohren, 
schwer zu bohren
normal zu bohren, 
schwer zu bohren

rötlich braunrötlich braun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 151151 1,301,30

  2,40  2,40

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig bis schluff igSand, schwach kiesig, schwach schluffig bis schluff ig

bis 2,0 m Wurzelreste, bei 2,4 m etwas Bims, Hochfl utlinsenbis 2,0 m Wurzelreste, bei 2,4 m etwas Bims, Hochfl utlinsen

lockerlocker normal zu bohrennormal zu bohren grau, hellbraungrau, hellbraun

SandSand TalsandTalsand

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 152152 2,402,40

  7,00  7,00

Sand, kiesigSand, kiesig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht sehr schwer zu bohrensehr schwer zu bohren grau, braungrau, braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken

kein Bohrfortschritt
ab 7,0 m

kein Grundwasser erbohrt

trocken

kein Bohrfortschritt
ab 7,0 m

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

153
154
153
154

5,00
7,00
5,00
7,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.161.16

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 16RK 16

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,40  0,40

Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, schwach tonig,
schwach organisch)
Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, schwach tonig,
schwach organisch)

weichweich leicht zu bohren, 
normal zu bohren
leicht zu bohren, 
normal zu bohren

dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

feucht feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,00  1,00

Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, schwach sandigHochflutlehm, Schluff, schwach tonig, schwach sandig

evtl. anthropogenevtl. anthropogen

weich bis steifweich bis steif normal zu bohrennormal zu bohren dunkelbraundunkelbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht - feuchtschwach feucht - feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 161161 1,001,00

  1,40  1,40

Kies, sandig, schwach schluffig bis schluffigKies, sandig, schwach schluffig bis schluffig

evtl. anthropogenevtl. anthropogen

mitteldichtmitteldicht normal zu bohrennormal zu bohren rötlich braunrötlich braun

sandiger Kiessandiger Kies HochflutablagerungenHochflutablagerungen

trockentrockena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 162162 1,401,40

  1,90  1,90

Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, sandig, schwach kiesig bis 
kiesig
Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, sandig, schwach kiesig bis 
kiesig

ab 1,5 m Bims, Wurzelreste bis 1,9 mab 1,5 m Bims, Wurzelreste bis 1,9 m

halbfest bis festhalbfest bis fest normal zu bohrennormal zu bohren braunbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 163163 1,901,90

  3,20  3,20

Sand, stark kiesigSand, stark kiesig

mitteldichtmitteldicht schwer zu bohrenschwer zu bohren braunbraun

SandSand TalsandTalsand

trocken - schwach feucht trocken - schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 164164 3,203,20

  5,00  5,00

Sand, kiesigSand, kiesig

bis 4,1 m normal zu bohrenbis 4,1 m normal zu bohren

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht normal zu bohren, 
schwer zu bohren
normal zu bohren, 
schwer zu bohren

grau, braungrau, braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken

kein Grundwasser erbohrt

trocken

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 165165 5,005,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.171.17

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 17RK 17

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, schwach tonig,
schwach organisch)
Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, schwach tonig,
schwach organisch)

steifsteif normal zu bohrennormal zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,40  1,40

Hochflutlehm, Sand, stark schluffig, schwach tonig, schwach kiesigHochflutlehm, Sand, stark schluffig, schwach tonig, schwach kiesig

evtl. anthropogenevtl. anthropogen

halbfest bis festhalbfest bis fest normal zu bohrennormal zu bohren dunkelbraundunkelbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feuchtschwach feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 171171 1,401,40

  2,90  2,90

Sand, schwach kiesig, schwach schluffigSand, schwach kiesig, schwach schluffig

bis 2,9 m Bims und schluffig,kiesigbis 2,9 m Bims und schluffig,kiesig

mitteldichtmitteldicht normal zu bohren, 
schwer zu bohren
normal zu bohren, 
schwer zu bohren

braunbraun

SandSand TalsandTalsand

trocken - schwach feucht trocken - schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 172172 2,902,90

  4,10  4,10

Kies, SandKies, Sand

Bohrkernverlust 3,1 - 4,5 mBohrkernverlust 3,1 - 4,5 m

mitteldichtmitteldicht leicht zu bohren, 
normal zu bohren
leicht zu bohren, 
normal zu bohren

grau, braungrau, braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken

Bohrkernverlust 3,1 - 4,5 m

kein Grundwasser erbohrt

trocken

Bohrkernverlust 3,1 - 4,5 m

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  5,00  5,00

Kies, SandKies, Sand

Bohrkernverlust 3,1 - 4,5 mBohrkernverlust 3,1 - 4,5 m

mitteldichtmitteldicht schwer zu bohrenschwer zu bohren grau, braungrau, braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

trocken

Bohrkernverlust 3,1 - 4,5 m

kein Grundwasser erbohrt

trocken

Bohrkernverlust 3,1 - 4,5 m

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 173173 5,005,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.181.18

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13

RK 18RK 18

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, schwach tonig,
schwach organisch)
Mutterboden (Schluff, schwach sandig, schwach kiesig, schwach tonig,
schwach organisch)

steifsteif normal zu bohrennormal zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

schwach feucht - feuchtschwach feucht - feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,10  1,10

Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, stark sandig, kiesigHochflutlehm, Schluff, schwach tonig, stark sandig, kiesig

Bimskörner, evtl. anthropogenBimskörner, evtl. anthropogen

halbfest bis festhalbfest bis fest normal zu bohrennormal zu bohren braunbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feuchtschwach feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 181181 1,101,10

  1,50  1,50

Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, sandigHochflutlehm, Schluff, schwach tonig, sandig

Bimskörner, evtl. anthropogenBimskörner, evtl. anthropogen

halbfest bis festhalbfest bis fest normal zu bohrennormal zu bohren braunbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feuchtschwach feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 182182 1,501,50

  2,60  2,60

Sand, kiesig, schwach schluffigSand, kiesig, schwach schluffig

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht normal zu bohrennormal zu bohren hellbraun, 
gräulich
hellbraun, 
gräulich

SandSand TalsandTalsand

trocken - schwach feucht trocken - schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 183183 2,602,60

  5,00  5,00

Kies, sandig, schwach schluffig bis sehr schwach schluffigKies, sandig, schwach schluffig bis sehr schwach schluffig

Bohrkernverlust 3,1 - 4,5 mBohrkernverlust 3,1 - 4,5 m

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht normal zu bohrennormal zu bohren grau, braungrau, braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 184184 5,005,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6 , 56575 Weißenthurm

1.191.19

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH, Neubau Hal le VA 13

RK 19RK 19

29.11.201729.11.2017

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Mutterboden (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch)
Mutterboden (Schluff, sandig, kiesig, schwach tonig, schwach 
organisch)

WurzelresteWurzelreste

steifsteif normal zu bohrennormal zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

schwach feucht - feuchtschwach feucht - feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,60  1,60

Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, sandig, kiesi g, schwach 
organisch
Hochflutlehm, Schluff, schwach tonig, sandig, kiesi g, schwach 
organisch

Terrassenablagerungenlinsen bei 1,0 - 1,4 m mit mit teldichter LagerungTerrassenablagerungenlinsen bei 1,0 - 1,4 m mit mit teldichter Lagerung

steif bis halbfeststeif bis halbfest schwer zu bohrenschwer zu bohren rötlich braun, 
beige
rötlich braun, 
beige

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

schwach feuchtschwach feuchta)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

g
g
g
g

191
192
191
192

1,00
1,60
1,00
1,60

  2,80  2,80

Schluff, sandig, schwach kiesigSchluff, sandig, schwach kiesig

mit Hochflutlinsen, Bimsmit Hochflutlinsen, Bims

mitteldichtmitteldicht schwer zu bohrenschwer zu bohren beige, grau, 
braun
beige, grau, 
braun

SandSand TalsandTalsand

schwach feucht schwach feucht a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 193193 2,802,80

  5,00  5,00

Sand, kiesigSand, kiesig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht sehr schwer zu bohrensehr schwer zu bohren grau, beige, 
braun
grau, beige, 
braun

KiessandKiessand Terrassen- 
ablagerungen
Terrassen- 
ablagerungen

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

schwach feucht 

kein Grundwasser erbohrt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

gg 194194 5,005,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.201.20

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbHAndernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH

RK 8RK 8

10.06.200210.06.2002

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,60  0,60

Mutterboden (Schluff, feinsandig, schwach humos, schwach kiesig)Mutterboden (Schluff, feinsandig, schwach humos, schwach kiesig)

mitteldichtmitteldicht mbraun, 
dklbraun
mbraun, 
dklbraun

AckerbodenAckerboden rezentrezent

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,50  1,50

Auffüllung (Schluff, kiesig bis stark kiesig, schwach sandig)Auffüllung (Schluff, kiesig bis stark kiesig, schwach sandig)

mitteldichtmitteldicht mbraun, braunmbraun, braun

AuffüllungAuffüllung anthropogenanthropogen

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  3,20  3,20

Feinsand, schwach kiesig, schluffig bis stark schluffigFeinsand, schwach kiesig, schluffig bis stark schluffig

mitteldichtmitteldicht mbraun, 
rötlichbraun
mbraun, 
rötlichbraun

FeinsandFeinsand NiederterrasseNiederterrasse

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  6,00  6,00

Kies, sandig bis stark sandigKies, sandig bis stark sandig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht braun, buntbraun, bunt

KiesKies NiederterrasseNiederterrasse

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.211.21

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbHAndernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH

RK 14RK 14

21.03.200321.03.2003

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig)Mutterboden (Schluff, sandig, schwach kiesig)

weichweich leicht zu bohrenleicht zu bohren duneklbraunduneklbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Kleinrammbohrung 60/50/40/30
mm
Kleinrammbohrung 60/50/40/30
mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,40  1,40

Hochflutlehm, Ton, sandig, schwach kiesigHochflutlehm, Ton, sandig, schwach kiesig

weich bis steifweich bis steif leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkel- bis 
rotbraun
dunkel- bis 
rotbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,90  1,90

Hochflutlehm, Ton, stark sandig, schwach kiesigHochflutlehm, Ton, stark sandig, schwach kiesig

steifsteif normal zu bohrennormal zu bohren dunkel- bis 
rötlich braun
dunkel- bis 
rötlich braun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,30  2,30

Sand, schwach schluffigSand, schwach schluffig

mitteldichtmitteldicht schwer zu bohrenschwer zu bohren hellbraunhellbraun

SandSand TalsandTalsand

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  4,00  4,00

Kies, sandigKies, sandig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht schwer zu bohrenschwer zu bohren hellbraun bis 
braun
hellbraun bis 
braun

KiesKies NiederterrasseNiederterrasse

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.221.22

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbHAndernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH

RK 23RK 23

21.03.200321.03.2003

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  1,00  1,00

Auffüllung (Kies, sandig bis stark sandig, schwach schluffig)Auffüllung (Kies, sandig bis stark sandig, schwach schluffig)

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelrotbraundunkelrotbraun

AuffüllungAuffüllung anthropogenanthropogen

Kleinrammbohrung 60/50/40/30
mm
Kleinrammbohrung 60/50/40/30
mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,50  2,50

Hochflutlehm, Ton, sandig bis stark sandig, schluffig, sehr schwach 
kiesig
Hochflutlehm, Ton, sandig bis stark sandig, schluffig, sehr schwach 
kiesig

weichweich leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

11 2,502,50

  3,20  3,20

Feinsand, stark schluffig, schwach tonigFeinsand, stark schluffig, schwach tonig

weichweich normal zu bohrennormal zu bohren hellbraunhellbraun

SandSand TalsandTalsand

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  6,00  6,00

Kies, sandigKies, sandig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht sehr schwer zu bohrensehr schwer zu bohren

KiesKies NiederterrasseNiederterrasse

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

2
3
2
3

3,40
6,00
3,40
6,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.231.23

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbHAndernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH

KB 16.2KB 16.2

21.03.200321.03.2003

B-17175B-17175

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,10  0,10

Mutterboden (Kies, sandig, schwach schluffig, organisch)Mutterboden (Kies, sandig, schwach schluffig, organisch)

lockerlocker leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

OberbodenOberboden rezentrezent

Einfachkernrohrbohrung 130 
mm
Einfachkernrohrbohrung 130 
mm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,80  0,80

Auffüllung (Kies, sandig, steinig)Auffüllung (Kies, sandig, steinig)

locker bis mitteldichtlocker bis mitteldicht leicht zu bohrenleicht zu bohren braungraubraungrau

AuffüllungAuffüllung anthropogenanthropogen

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,30  2,30

Hochflutlehm, Schluff, feinsandigHochflutlehm, Schluff, feinsandig

steif bis halbfeststeif bis halbfest leicht zu bohrenleicht zu bohren dunkelbraundunkelbraun

LehmbodenLehmboden HochflutlehmHochflutlehm

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  6,50  6,50

Kies, sandig, steinig bis schwach steinigKies, sandig, steinig bis schwach steinig

dichtdicht schwer zu bohrenschwer zu bohren braunbraun

KiesKies NiederterrasseNiederterrasse

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

11 6,506,50

 10,50 10,50

Kies, sandig, schwach steinigKies, sandig, schwach steinig

dicht bis mitteldichtdicht bis mitteldicht schwer zu bohrenschwer zu bohren graugrau

KiesKies NiederterrasseNiederterrasse

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

22 10,5010,50

 14,00 14,00

Sand, kiesig bis schwach kiesigSand, kiesig bis schwach kiesig

dichtdicht normal zu bohren, 
leicht zu bohren
normal zu bohren, 
leicht zu bohren

gelbgraugelbgrau

SandSand NiederterrasseNiederterrasse

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

33 14,0014,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 WeißenthurmGTM Geotechnik Mittelrhein GmbH, Kärlicher Straße 6, 56575 Weißenthurm

1.231.23

Andernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbHAndernach, thyssenkrupp Rasselstein GmbH

KB 16.2KB 16.2

21.03.200321.03.2003

B-17175B-17175

BohrungBohrung

22

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

 20,50 20,50

Kies, sandig, schluffig bis schwach schluffig, steinigKies, sandig, schluffig bis schwach schluffig, steinig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht normal zu bohren, 
schwer zu bohren
normal zu bohren, 
schwer zu bohren

braunbraun

KiesKies NiederterrasseNiederterrasse

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

44 20,5020,50

 22,80 22,80

Kies, sandig, schluffig, steinigKies, sandig, schluffig, steinig

mitteldicht bis dichtmitteldicht bis dicht normal zu bohren, 
schwer zu bohren
normal zu bohren, 
schwer zu bohren

braunbraun

KiesKies NiederterrasseNiederterrasse

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

55 22,8022,80

 23,10 23,10

Schluff, stark kiesig, sandig, tonigSchluff, stark kiesig, sandig, tonig

festfest normal zu bohren, 
schwer zu bohren
normal zu bohren, 
schwer zu bohren

dunkelbraundunkelbraun

Kies Kies NiederterrasseNiederterrasse

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

66 23,1023,10

 24,00 24,00

TonTon

festfest schwer zu bohrenschwer zu bohren olivgrünolivgrün

TonTon TertiärtonTertiärton

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

77 24,0024,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor











* Vorbelastung = 40.0 kN/m²
E,k = 0f,k / (R,v · (G,Q)) = 0f,k / (1.40 · 1.41) = 0f,k / 1.97  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.40

3.00 2.00 1050.0 6300.0 744.7 1.01 * 37.5 0.00 21.00 46.90 9.98 4.17 73.7

4.50 3.00 1050.0 14175.0 744.7 1.49 * 37.5 0.00 20.98 46.90 12.70 5.05 50.1

6.00 4.00 1050.0 25200.0 744.7 1.95 * 37.5 0.00 19.77 46.90 15.12 5.93 38.2

7.50 5.00 1050.0 39375.0 744.7 2.40 * 37.5 0.00 18.61 46.90 17.32 6.82 31.1

9.00 6.00 1050.0 56700.0 744.7 2.84 * 37.5 0.00 17.67 46.90 19.35 7.70 26.2

a
[m]

b
[m]

R,d

[kN/m²]
Rn,d

[kN]
E,k

[kN/m²]
s

[cm]
cal 
[°]

cal c
[kN/m²]

 2

[kN/m³]
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t g
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Spannungsverlauf (b = 2.00 und 6.00 m)
0.00
1.10
2.40

22.90

0.5

3.5

6.5

9.5

12.5

15.5

18.5

21.5

24.5

GS = 2.40

 GW = 5.00
1.000

0.556
0.359

0.256
0.188

0.142
0.109
0.086

GGU-FOOTING / Version 8.12 / 30.08.2014
Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a/b = 1.50)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.400
(G,Q) = 0.400 · Q + (1 - 0.400) · G
(G,Q) = 1.410
H/V = 0.4000
R,d auf 1050.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 2.40 m
Grundwasser = 5.00 m
Vorbelastung = 40.0 kN/m²
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Sohldruck
Setzungen

System (b = 2.00 und 6.00 m)
H / V = 0.40000

0.001.102.40

22.90

0.5

4.5

8.5

12.5

16.5

20.5

24.5

28.5

GS = 2.40

 GW = 5.00

max dphi = 0.0 °

  '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

19.0 9.0 27.5 7.5 8.0 0.00 Hochflutlehm
20.0 10.0 30.0 0.0 20.0 0.00 Talsand
21.0 11.0 37.5 0.0 120.0 0.00 Terrassenablagerungen
20.0 10.0 25.0 20.0 15.0 0.00 Tertiärton

Boden   '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

19.0 9.0 27.5 7.5 8.0 0.00 Hochflutlehm
20.0 10.0 30.0 0.0 20.0 0.00 Talsand
21.0 11.0 37.5 0.0 120.0 0.00 Terrassenablagerungen
20.0 10.0 25.0 20.0 15.0 0.00 Tertiärton

Kärlicher Straße 6
56575 Weißenthurm

mailbox@GTMittelrhein.com

B-17175, Andernach
Halle VA 13

Setzungs- und Grundbruchberechnungen

Anlage 2.5

erst./Datum JS/18.12.2017

   Einzelfundamente Hallengründung



Spannungsverlauf
für den kennzeichnenden Punkt

0.00
1.15
3.20

22.90

0.5

3.5

6.5

9.5

12.5

15.5

18.5

21.5

24.5

b  1.13

GS = 0.35

 GW = 5.00

1.000
0.081

GGU-FOOTING / Version 8.12 / 30.08.2014
Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
R,v = 1.00
G = 1.00
Q = 1.00
Grenzzustand EQU:
G,dst = 1.00
G,stb = 1.00
Q,dst = 1.00
Gründungssohle = 0.35 m
Grundwasser = 5.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %

1. Kernweite
2. Kernweite

Ergebnisse Einzelfundament:
Lasten = ständig / veränderlich
Vertikallast Fv,k = 268.84 / 0.00 kN
Eigengewichtsanteil Gk = 8.84 kN
 (Beton) = 25.00 kN/m³
Horizontalkraft Fh,x,k = 0.00 / 0.00 kN
Horizontalkraft Fh,y,k = 0.00 / 0.00 kN
Moment Mx,k = 0.00 / 0.00 kN·m
Moment My,k = 0.00 / 0.00 kN·m
Durchmesser D = 1.134 m
Unter ständigen Lasten:
 Exzentrizität ex = 0.000 m
 Exzentrizität ey = 0.000 m
 Resultierende im 1. Kern (= 0.142 m)
 a' = 1.005 m

 b' = 1.005 m
Unter Gesamtlasten:
 Exzentrizität ex = 0.000 m
 Exzentrizität ey = 0.000 m
 Resultierende im 1. Kern (= 0.142 m)
 a' = 1.005 m
 b' = 1.005 m

Grundbruch:
Durchstanzen untersucht,
aber nicht maßgebend.
Teilsicherheit (Grundbruch) R,v = 1.00
0f,k / 0f,d = 602.9 / 602.89 kN/m²
Rn,k = 608.91 kN
Rn,d = 608.91 kN

Vd = 1.00 · 268.84 + 1.00 · 0.00 kN
Vd = 268.84 kN
µ (parallel zu x) = 0.442
cal  = 30.8 °
 wegen 5° Bedingung abgemindert
cal c = 4.66 kN/m²
cal 2 = 19.64 kN/m³
cal ü = 7.00 kN/m²

Setzung infolge Gesamtlasten:
Grenztiefe tg = 3.32 m u. GOK
Setzung (Mittel aller KPs) = 1.04 cm

Grundriss

E
rs

at
zf

lä
ch

e

D = 1.13

b' = 1.00

D
 =

 1
.1

3

a'
 =

 1
.0

0

x

y

266.2 kN/m²

266.2 kN/m²

266.2266.2
Fv,k=268.8

s = 1.0 cm

s = 1.0 cm

System

x

z

0.001.15
3.20

22.90

0.5

4.5

8.5

12.5

16.5

20.5

24.5

28.5

GS = 0.35

 GW = 5.00

max dphi = 5.0 °

  '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.0 10.0 37.5 0.0 100.0 0.00 Schottertragschicht
19.0 9.0 27.5 7.5 8.0 0.00 Hochflutlehm
21.0 11.0 37.5 0.0 120.0 0.00 Terrassenablagerungen
20.0 10.0 25.0 20.0 15.0 0.00 Tertiärton

Boden   '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.0 10.0 37.5 0.0 100.0 0.00 Schottertragschicht
19.0 9.0 27.5 7.5 8.0 0.00 Hochflutlehm
21.0 11.0 37.5 0.0 120.0 0.00 Terrassenablagerungen
20.0 10.0 25.0 20.0 15.0 0.00 Tertiärton

Kärlicher Straße 6
56575 Weißenthurm

mailbox@GTMittelrhein.com

B-17175, Andernach
Halle VA 13

Setzungs- und Grundbruchberechnungen

Anlage 2.6

erst./Datum JS/22.12.2017

   Ermittlung Bettungsmodul ks [M/m³] für den Hallenboden

ks = 268,84 kN/m² / 0,0104 m = 25.850 kN/m³

Hinweis: Der betrachtete theoretische Fundamentradius ergibt sich durch die Reifenbreite (430 mm)
und unter Berücksichtung eines Lastausbrreitungswinkels von 45°
in der 35 cm dicken Stahlbetonplatte



* phi wegen 5° Bedingung abgemindert
zul  = 0f,k / (R,v · (G,Q)) = 0f,k / (1.40 · 1.41) = 0f,k / 1.97
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.40

16.00 8.00 40.0 5120.0 1.08 32.5 * 1.05 15.14 6.00 4.75 14.17 3.7

18.00 9.00 40.0 6480.0 1.12 32.5 * 0.93 14.74 6.00 4.96 15.90 3.6

20.00 10.00 40.0 8000.0 1.16 32.5 * 0.84 14.41 6.00 5.21 17.62 3.5

22.00 11.00 40.0 9680.0 1.19 32.4 * 0.76 14.13 6.00 5.46 19.33 3.4

24.00 12.00 40.0 11520.0 1.22 32.5 * 0.70 13.89 6.00 5.70 21.10 3.3

a
[m]

b
[m]

zul 
[kN/m²]

zul R
[kN]

s
[cm]

cal 
[°]

cal c
[kN/m²]
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t g
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Spannungsverlauf (b = 8.00 und 12.00 m)
0.000.60

3.103.40

22.90

0.5

3.5

6.5

9.5

12.5

15.5

18.5

21.5

24.5

GS = 0.30

 GW = 5.00

1.000
0.813

0.598

GGU-FOOTING / Version 8.12 / 30.08.2014
Berechnungsgrundlagen:
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a/b = 2.00)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.400
(G,Q) = 0.400 · Q + (1 - 0.400) · G
(G,Q) = 1.410
zul sigma auf 40.00 kN/m² begrenzt
Gründungssohle = 0.30 m
Grundwasser = 5.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

aufnehmbarer Sohldruck
Setzungen

System (b = 8.00 und 12.00 m)

0.000.603.103.40

22.90

0.5

8.0

15.5

23.0

30.5

38.0

45.5

GS = 0.30

 GW = 5.00

max dphi = 5.0 °

  '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.0 10.0 37.5 0.0 80.0 0.00 Filterschicht
19.0 9.0 27.5 7.5 8.0 0.00 Hochflutlehm
20.0 10.0 30.0 0.0 20.0 0.00 Talsand
21.0 11.0 37.5 0.0 120.0 0.00 Terrassenablagerungen
20.0 10.0 25.0 20.0 15.0 0.00 Tertiärton

Boden   '  c Es 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

20.0 10.0 37.5 0.0 80.0 0.00 Filterschicht
19.0 9.0 27.5 7.5 8.0 0.00 Hochflutlehm
20.0 10.0 30.0 0.0 20.0 0.00 Talsand
21.0 11.0 37.5 0.0 120.0 0.00 Terrassenablagerungen
20.0 10.0 25.0 20.0 15.0 0.00 Tertiärton

Kärlicher Straße 6
56575 Weißenthurm

mailbox@GTMittelrhein.com

B-17175, Andernach
Halle VA 13

Setzungs- und Grundbruchberechnungen

Anlage 2.7

erst./Datum JS/18.12.2017

   Gründungsplatten Anbauten



GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH  zum Bericht B-17175 Anlage 2.8 

Berechnung der erforderlichen Mindestdicke des frostsicheren Oberbaues gemäß RStO 12: 

Ausgangswerte für die Bestimmung der Mindestdicke des frostsicheren Straßenaufbaues 
Frostempfindlichkeitsklasse Dicke in cm bei Belastungsklasse 

Bk 100 bis Bk 10 Bk 3,2 bis Bk 1,0 Bk 0,3 

F2 55 50 40 
F3 65 60 50 65 cm 

Mehr- oder Minderdicken infolge örtlicher Verhältnisse 
Örtliche Verhältnisse A B C D E 

Frosteinwirkung 

Zone I ± 0 cm 0 cm 
Zone II + 5 cm 
Zone III + 15 cm 

Kleinräumige 
Klimaunterschiede 

Ungünstige Klimaeinflüsse z.B. durch 
Nordhang oder in Kammlagen von 
Gebirgen 

+ 5 cm 

Keine besonderen Klimaeinflüsse ± 0 cm 0 cm 

Günstige Klimaeinflüsse bei 
geschlossener seitlicher Bebauung 
entlang der Straße 

- 5 cm 

Wasserverhältnisse im 
Untergrund 

Kein Grund- und Schichtenwasser bis in 
eine Tiefe von 1,5 m unter Planum ± 0 cm 

Grund- und Schichtenwasser dauernd 
oder zeitweise höher als 1,5 m unter 
Planum 

+ 5 cm + 5 cm 

Lage der Gradiente 

Einschnitt, Anschnitt + 5 cm 
Geländehöhe bis Damm < 2,0 m ± 0 cm 0 cm 

Damm > 2,0 m - 5 cm 

Entwässerung der 
Fahrbahn / Ausführung 
der Randbereiche 

Entwässerung der Fahrbahn über 
Mulden. Gräben bzw. Böschungen ± 0 cm 

Entwässerung der Fahrbahn und 
Randbereiche über Rinnen bzw. Abläufe 
und Rohrleitungen 

- 5 cm - 5 cm 

Summe: 65 cm

02/2013 

Frosteinwirkungszonen 
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B-17175, Andernach, Neubau Halle VA 13

thyssenkrupp Rasselstein GmbH

Lage der Untersuchungsstellen

Anlage 3

M. 1 : 1000

gez./Datum

gepr./Datum

MR / 29.11.2017

JS / 18.12.2017

GTM
Geotechnik Mittelrhein GmbH

Kärlicher Straße 6
56575 Weißenthurm
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g32 

 2,40 
 5,00 

g33 

 5,00 
 7,00 

g34 

 7,00 
10,00 

g35 

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00

  6,00

  7,00

  8,00  8,00

 63
 98

106
139

 20/10cm

NHN+65,52m

DPH 3

NHN+65,67m

0,30

1,40

2,30

10,00

55,67 k.GW 

 0,30 
 1,40 

g41 

 1,40 
 2,30 

g42 

 2,30 
 5,00 

g43 

 5,00 
 7,00 

g44 

 7,00 
10,00 

g45 

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00

  6,00  6,00

 61

 59
 60

 62
 56

 79
108

176
212

220
153

162
238

238/10cm

NHN+65,67m

DPH 4

NHN+65,73m
0,20

1,30

2,90

5,00

60,73 k.GW 

 0,20 
 1,30 

g51 

 1,30 
 2,90 

g52 

 2,90 
 5,00 

g53 

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00

 55

 55
 54

 57
 72

 67
 56

 57
 57/10cm

NHN+65,73m

DPH 5

NHN+65,74m

0,30

1,60

2,20

5,00

60,74 k.GW 

 0,30 
 1,60 

g61 

 1,60 
 2,20 

g62 

 2,20 
 4,00 

g63 

 4,00 
 5,00 

g64 

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00

 61
 59

 54
 55

 20/10cm

NHN+65,74m

DPH 6

NHN+65,74m

0,40

1,40

2,10

5,00

60,74 k.GW 

 0,40 
 1,40 

g71 

 1,40 
 2,10 

g72 

 2,10 
 3,00 

g73 

 3,00 
 5,00 

g74 

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00
 26/10cm

NHN+65,74m

DPH 7

NHN+65,71m

0,30

1,40

2,70

7,00

58,71 k.GW 

 0,30 
 1,40 

g81 

 1,40 
 2,70 

g82 

 2,70 
 5,00 

g83 

 5,00 
 7,00 

g84 

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00
 25/10cm

NHN+65,71m

DPH 8

NHN+65,67m

0,30

1,40

2,60

5,00

60,67 k.GW 

 0,30 
 1,40 

g91 

 1,40 
 2,60 

g92 

 2,60 
 5,00 

g93 

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00

 55
 59

 29/10cm

NHN+65,67m

DPH 9

NHN+65,70m
0,20

1,60

2,80

7,00

58,70 k.GW 

 0,20 
 1,60 

g101 

 1,60 
 2,80 

g102 

 2,80 
 5,00 

g103 

 5,00 
 7,00 

g104 

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00

  6,00

  7,00

  8,00

  9,00

 10,00 10,00

 64
 51

 57
 82

 96
 75

 62
 58

 60
 77

112
 92
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 65

 21/10cm

NHN+65,70m

DPH 10
RK 1

Mu (U, s, o), wch- stf, lzb, 

braun

HL, U, s', wch- stf, lzb, 

nzb, braun

S, u', loc- mdch, nzb, 

graubraun

S, G, dch, szb, grau, 

braun

0,20

1,40

0,80

7,60

RK 2

Mu (U, s, g', o'), wch- stf, 

lzb, f'-f, dunkelbraun

HL, U, s, g', t', stf, lzb, f', 

rötlich braun, beige

S, u, stf, nzb, szb, f', mit 

Hochflutlinsen, graubraun

S, g, mdch- dch, szb, sszb, 

f', grau, braun

0,30

1,70

0,40

7,60

RK 3

Mu (U, s, g', t', o'), wch- stf, 

lzb, f'-f, dunkelbraun

HL, U, s, g', t', o', stf, lzb, f', 

rötlich braun, beige

S, u'- u, g', loc- stf, lzb, 

nzb, f', Bims, mit 

Hochflutlinsen, grau, 

beige, braun

S, g, mdch- dch, szb, sszb, 

f', grau, beige, braun

0,20

1,10

1,10

7,60

RK 4

Mu (U, s, g', t', o'), wch- stf, 

lzb, f, dunkelbraun

HL, U, s, g, t', o', wch- stf, 

lzb, nzb, f', rötlich braun, 

beige

S, u', g', loc, nzb, f°-f', mit 

Hochflutlinsen, grau, 

beige, braun

S, g, mdch- dch, szb, sszb, 

f'-f°, grau, beige, braun

0,30

1,10

0,90

7,70

RK 5

Mu (U, s, g, t', o'), wch- stf, 

lzb, f, dunkelbraun

HL, U, s, g', t', o', stf, lzb, 

nzb, f', rötlich braun, 

beige

S, u', g', loc- mdch, nzb, f', 

mit Hochflutlinsen, Bims, 

grau, beige, braun

S, g, mdch- dch, szb, sszb, 

f'-f°, grau, beige, braun

0,20

1,10

1,60

2,10

RK 6

Mu (U, s', g', t', o'), wch- 

stf, nzb, f, dunkelbraun

HL, U, s, g', t', stf- hfst, 

nzb, f', braun

S, u', g', loc- mdch, nzb, 

szb, f°, Bims, braun

G, S, mdch- dch, szb, f°, 

grau, beige, braun

0,30

1,30

0,60

2,80

RK 7

Mu (U, s', t', o'), wch- stf, 

lzb, f, dunkelbraun

HL, U, t', s'- s, stf, nzb, f', 

braun

S, u', g', loc- mdch, nzb, f°-

f', braun

G, S, mdch- dch, nzb, szb, 

f°, grau, beige, braun

0,40

1,00

0,70

2,90

RK 8

Mu (U, s, g, t', o'), wch- stf, 

nzb, f'-f, Wurzelreste, 

dunkelbraun

HL, U, t', s'- s, g', stf, nzb, 

f', dunkelbraun

S, u, stf, szb, f', gräulich 

braun

G, S, mdch- dch, szb, f°-f', 

grau

0,30

1,10

1,30

4,30

RK 9

Mu (U, s, g, t', o'), stf, nzb, 

f'-f, Wurzelreste, 

dunkelbraun

HL, U, t', s, g', o', stf- hfst, 

szb, f', Bims, rötlich braun, 

beige

S, u', g', loc, szb, f', Bims 

mit Hochflutlinsen, 

Kieslinsen, grau, beige, 

braun

S, g, mdch- dch, sszb, f', 

grau

0,30

1,10

1,20

2,40

RK 10

Mu (U, s, g', t', o'), hfst, lzb, 

f'-f, Wurzelreste, 

dunkelbraun

HL, U, t', s, g', wch- stf, 

nzb, f'-f, Bims, rötlich 

braun, beige

S, u', g', loc, nzb, f', mit 

Hochflutlinsen, Bims, 

Tonstein/Tonschiefer, 

grau, beige, braun

S, g, mdch- dch, szb, sszb, 

f', grau, beige, braun

0,20

1,40

1,20

4,20

66,00

65,00

64,00

63,00

62,00

61,00

60,00

59,00

58,00

57,00

56,00

55,00

54,00

53,00

NHN+m

66,00

65,00

64,00

63,00

62,00

61,00

60,00

59,00

58,00

57,00

56,00

55,00

54,00

53,00

NHN+m

(entspr. ca. 66,0 m ü. NHN)
vorerst angenommen OK FFB = +- 0,00 m rel. Höhe
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IV

Schicht IV  :  Terrassenablagerungen

Schicht III  :  Talsand

Schicht  II  :  Hochflutlehm

Schicht   I  :  Oberboden

UK Beton Fund. -platte

UK Beton Hallenboden

NHN+65,38m
0,10

1,90

2,50

7,00

58,38 k.GW 
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 5,00 
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 5,00 
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g114 

N10
10 20 30 40 50
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  3,00

  3,80
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 79
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3000/10cm

NHN+65,38m

DPH 11

NHN+65,36m

0,30

1,30

2,40

5,00

10,00

55,36 k.GW 
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 10/10cm

NHN+65,36m

DPH 12

NHN+65,58m

0,40

1,30

2,50

10,00

55,58 k.GW 

 0,40 
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g131 

 1,30 
 2,50 

g132 
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g133 
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g134 

 7,00 
10,00 

g135 

N10
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  1,00
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  5,00

  6,00  6,00
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 24/10cm

NHN+65,58m

DPH 13

NHN+65,71m

0,40

1,60

2,90

7,00

58,71 k.GW 

 0,40 
 1,60 

g141 

 1,60 
 2,90 

g142 

 2,90 
 5,00 

g143 

N10
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  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00

  6,00  6,00

 60
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 64
 79
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101

100
143
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211/10cm

NHN+65,71m

DPH 14

NHN+65,69m

0,40

1,30

2,40

7,00

58,69 k.GW 

 0,40 
 1,30 

g151 
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g152 
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 5,00 

g153 
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 7,00 

g154 
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  5,00
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 34/10cm

NHN+65,69m

DPH 15

NHN+65,82m

0,40

1,00

1,40

1,90

3,20

5,00

60,82 k.GW 

 0,40 
 1,00 

g161 

 1,00 
 1,40 

g162 

 1,30 
 1,90 

g163 

 1,90 
 3,20 

g164 

 3,20 
 5,00 

g165 

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00

 54
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 37/10cm

NHN+65,82m

DPH 16

NHN+65,91m

0,30

1,40

2,90

4,10

5,00

60,91 k.GW 

 0,30 
 1,40 

g171 

 1,40 
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g172 
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 5,00 

g173 
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  5,00  5,00
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 35/10cm

NHN+65,91m

DPH 17

NHN+65,71m

0,30

1,10

1,50

2,60

5,00

60,71 k.GW 
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 1,10 

g181 
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 15/10cm

NHN+65,71m

DPH 18

NHN+65,69m

0,30

1,60

2,80

5,00

60,69 k.GW 

 0,30 
 1,00 

g191 
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g192 
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 2,80 

g193 
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g194 

N10
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  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00  5,00
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 19/10cm

NHN+65,69m

DPH 19
RK 11

Mu (U, s, o'), wch- stf, lzb, 

braun

U, s- s, g', stf, lzb, braun

S, g', loc- mdch, nzb, 

graubraun

G, s, dch, szb, zwischen 

ca. 5,0 -7,0 m stark sandig, 

grau, braun

0,10

1,80

0,60

4,50

RK 12

Mu (U, s, o'), wch- stf, lzb, 

nzb, f'-f°, dunkelbraun

HL, U, s, stf, nzb, f', braun, 

beige

S, loc, nzb, szb, f', mit 

Hochflutlinsen, grau, 

beige, braun

G, s, u'- u'', mdch- dch, 

szb, grau, beige, braun

S, g, mdch- dch, szb, grau, 

beige, braun

0,30

1,00

1,10

2,60

5,00

RK 13

Mu (U, s, g, t', o'), stf, lzb, 

dunkelbraun

HL, U, s, g', t', o', hfst, lzb, 

f°, rötlich braun, beige

S, loc- mdch, nzb, f°, mit 

Hochflutlinsen, grau, 

beige, braun

S, g, mdch- dch, szb, sszb, 

f°, grau, beige, braun

0,40

0,90

1,20

7,50

RK 14

Mu (U, s', g', t', o'), wch- 

stf, nzb, f', dunkelbraun

HL, U, s, t', hfst- fst, nzb, 

f°, braun

S, g', loc- mdch, szb, f°, 

mit Hochflutlinsen, grau, 

hellbraun

S, G, mdch- dch, szb, 

sszb, f°, grau, braun

0,40

1,20

1,30

4,10

RK 15

Mu (U, s, g', t', o'), wch- stf, 

lzb, f, dunkelbraun

HL, U, s, g', t', o', hfst- fst, 

nzb, szb, f°, rötlich braun

S, g', u'- u, loc, nzb, f°, bis 

2,0 m Wurzelreste, bei 2,4 

m etwas Bims, 

Hochflutlinsen, grau, 

hellbraun

S, g, mdch- dch, sszb, f°, 

grau, braun

0,40

0,90

1,10

4,60

RK 16

Mu (U, s', g', t', o'), wch, 

lzb, nzb, f, dunkelbraun

HL, U, t', s', wch- stf, nzb, 

f'-f, evtl. anthropogen, 

dunkelbraun

G, s, u'- u, mdch, nzb, f°, 

evtl. anthropogen, rötlich 

braun

HL, U, t', s, g'- g, hfst- fst, 

nzb, f', ab 1,5 m Bims, 

Wurzelreste bis 1,9 m, 

braun

S, g, mdch, szb, f°, braun

S, g, mdch- dch, nzb, szb, 

f°, bis 4,1 m normal zu 

bohren, grau, braun

0,40

0,60

0,40

0,50

1,30

1,80

RK 17

Mu (U, s', g', t', o'), stf, nzb, 

f', dunkelbraun

HL, S, u, t', g', hfst- fst, 

nzb, f', evtl. anthropogen, 

dunkelbraun

S, g', u', mdch, nzb, szb, 

f°-f', bis 2,9 m Bims und 

schluffig,kiesig, braun

G, S, mdch, lzb, nzb, f°, 

Bohrkernverlust 3,1 - 4,5 

m, grau, braun

G, S, mdch, szb, f°, 

Bohrkernverlust 3,1 - 4,5 

m, grau, braun

0,30

1,10

1,50

1,20

0,90

RK 18

Mu (U, s', g', t', o'), stf, nzb, 

f'-f, dunkelbraun

HL, U, t', s, g, hfst- fst, 

nzb, f', Bimskörner, evtl. 

anthropogen, braun

HL, U, t', s, hfst- fst, nzb, f', 

Bimskörner, evtl. 

anthropogen, braun

S, g, u', loc- mdch, nzb, f°-

f', hellbraun, gräulich

G, s, u'- u'', mdch- dch, 

nzb, f', Bohrkernverlust 3,

1 - 4,5 m, grau, braun

0,30

0,80

0,40

1,10

2,40

RK 19

Mu (U, s, g, t', o'), stf, nzb, 

f'-f, Wurzelreste, 

dunkelbraun

HL, U, t', s, g, o', stf- hfst, 

szb, f', Terrassenablageru

ngenlinsen bei 1,0 - 1,4 m 

mit mitteldichter 

Lagerung, rötlich braun, 

beige

U, s, g', mdch, szb, f', mit 

Hochflutlinsen, Bims, 

beige, grau, braun

S, g, mdch- dch, sszb, f', 

grau, beige, braun

0,30

1,30

1,20

2,20

66,00

65,00

64,00

63,00

62,00

61,00

60,00

59,00

58,00

57,00

56,00

55,00

54,00

53,00

NHN+m

66,00

65,00

64,00

63,00

62,00

61,00

60,00

59,00

58,00

57,00

56,00

55,00

54,00

53,00

NHN+m

(entspr. ca. 66,0 m ü. NHN)
vorerst angenommen OK FFB = +- 0,00 m rel. Höhe

I

II

III

IV

I

II

III

IV
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ZEICHENERKLÄRUNG (S. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2 Bohrprobe (Glas 0.7l)

k.GW kein Grundwasser

BODENARTEN
Hochflutlehm HL
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Mutterboden Mu
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Ton Ttonig t

NEBENANTEILE '      schwach (< 15 %)
¯     stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach

KONSISTENZ wch weich stf steif
hfst halbfest fst fest
loc locker mdch mitteldicht
dch dicht

FEUCHTIGKEIT f° trocken
f' schwach feucht
f feucht
f stark feucht

BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
szb schwer zu bohren
sszb sehr schwer zu bohren
nzb normal zu bohren

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
leicht mittelschwer schwer

Spitzendurchmesser 2.52 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 5.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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NHN+65,80m
0,1

1,4

1,9

2,3

4,0

61,8

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  3,30

 67
 84

 88
 90

 70
 74

 74/5cm

NHN+65,80m

DPH 14
(alt)

NHN+66,20m
0,1

0,8

2,3

6,5

10,5

14,0

20,5

22,8

23,1

24,0

42,2

 2,30 
 6,50 

 6,50 
10,50 

11,75 
 h 

10,50 
14,00 

14,00 
20,50 

20,50 
22,80 

22,80 
23,10 

23,10 
24,00 

NHN+66,02m

1,0

2,5

3,2

6,0

60,0

 1,00 
 2,50 

 2,50 
 3,40 

 3,40 
 6,00 

N10
10 20 30 40 50

  1,00
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  5,00

  6,00  6,00

 67
 52

 51
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 37/5cm

NHN+66,02m

DPH 23
(alt)

NHN+65,48m

0,60

1,50

3,20

6,00

59,48

11,40 GW 

N10
10 20 30 40 50

  1,00

  2,00

  3,00

  4,00

  5,00

  6,00

  7,00

  8,00  8,00

 55
128

183
197

145
 78

 72
 75

 68
 56

 24/5cm

NHN+65,48m

DPL 8
(alt)

RK 14
(alt)

Mu (U, s, g'), wch, lzb, 1 , 

duneklbraun

HL, T, s, g', wch- stf, lzb, 4

, dunkel- bis rotbraun

HL, T, s, g', stf, nzb, 4 , 
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ZEICHENERKLÄRUNG (S. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
DPL Rammsondierung leichte Sonde ISO 22476-2
DPH Rammsondierung schwere Sonde ISO 22476-2

Grundwasser angebohrt
Bohrprobe (Glas 0.7l)
Grundwasser nach Ende

BODENARTEN
Auffüllung A
Hochflutlehm HL
Kies Gkiesig g
Mudde Forganisch o
Mutterboden Mu
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Steine Xsteinig x
Ton Ttonig t
Torf Hhumos h

KORNGRÖSSENBEREICH f      fein
m     mittel
g      grob

NEBENANTEILE '      schwach (< 15 %)
¯     stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach

KONSISTENZ wch weich stf steif
hfst halbfest fst fest
loc locker mdch mitteldicht
dch dicht

BOHRVORGANG lzb leicht zu bohren
szb schwer zu bohren
sszb sehr schwer zu bohren
nzb normal zu bohren

BODENKLASSE nach DIN 18 300:   z.B.          = Klasse 44

RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2
Schlagzahlen für 10 cm Eindringtiefe

BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
leicht mittelschwer schwer

Spitzendurchmesser 2.52 cm 4.37 cm 4.37 cm
Spitzenquerschnitt 5.00 cm² 15.00 cm² 15.00 cm²
Gestängedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm
Rammbärgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg
Fallhöhe 50.0 cm 50.00 cm 50.00 cm

T
ie

fe
 (

m
)

T
ie

fe
 (

m
)

0.35-0.80 13 Schl./30cm
offene Spitze

5/6/7
1.55-2.00 15 Schl./30cm

geschlossene Spitze
6/7/8
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GTM Geotechnik Mittelrhein GmbH B-17175-JS/MR, Andernach, ThyssenKrupp Rasselstein GmbH, Neubau Halle VA 13 

Vorschlag für die Einteilung der Homogenbereiche (Boden) nach DIN 18300:2016-09 (ATV Erdarbeiten) 

Für die Einteilung maßgebende Annahme zum Bauverfahren: Mobilbagger (8 bis 20 Tonnen) und Verdichtungsgerät nach ZTV A-StB 12, Anhang 1 

Homogen-
bereich 

Schicht 
Nr. 

Ortsübliche 
Bezeichnung 

Korngrößen–
verteilung / 

Kornkennziffer 

Massen-
anteil  

Steine, 
Blöcke und 

große 
Blöcke 

[%] 

Dichte 
[Mg/m³] 

Undränierte 
Scherfestig-

keit cu 
[kN/m²] 

Wasser-
gehalt 
[M.-%] 

Plastizitäts- 
zahl IP 

[%] 

Konsis-
tenz- 
zahl Ic 

[-] 

Lagerungs- 
dichte 

Organi-
scher 
Anteil 
[M.-%] 

Boden-
gruppe 
n. DIN
18196 

Boden-
gruppe 
n. DIN
18915 

Klassi-
fizierung 

LAGA 
Boden 
2004 

A I Oberboden 
0-55-15-30 

bis 
15-80-5-0 

< 5 
1,35 

– 
1,65 

15 – 50 10 – 30 0 – 23 > 0,5 locker 5 – 40 OU 8 n.u. 

B 1 II Hochflutlehm 
0-35-35-30 

bis 
85-10-5-0 

< 5 
1,85 

– 
2,05 

15 – 200 10 – 30 0 – 23 > 0,5 mitteldicht < 3 
UL, UM, 
TL, TM, 

SU* 
- Z0 

B2 

III Talsand 
0-0-10-0 

bis 
15-5-40-40 

< 5 
1,95 

– 
2,15 

0 – 50 5 – 20 - > 0,5 locker bis 
mitteldicht < 1 

SE, SW, 
SI, SU, 

SU*,  
- Z0* 

IV Terrassen-
ablagerungen 

0-0-15-85 
bis 

5-30-60-5 
< 5 

2,05 
– 

2,25 
- 5 – 15 -  - mitteldicht 

bis dicht < 1 
GE, GW, 
GI, SE, 
SI, SW, 

- Z0* 

B3 V Auffüllungen 
0-0-15-85 

bis 
5-75-5-15 

< 10 
1,95 

– 
2,15 

0 – 200 5 – 20 0 – 23 > 0,5 

locker-
mitteldicht 

bis 
mitteldicht 

0 – 20 
[GE, GW, 
GI, GU, 
UL, UM] 

- n.u. 

n.u.= nicht untersucht
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Vorschlag für die Einteilung der Homogenbereiche (Boden) nach DIN 18301:2016-09 (ATV Bohrarbeiten) 

Für die Einteilung maßgebende Annahme zum Bauverfahren: Drehbohrungen für Verbauträger 

Homogen-
bereich 

Schicht 
Nr. 

Ortsübliche 
Bezeichnung 

Korngrößen–
verteilung / 

Kornkennziffer 

Massenanteil 
Steine, Blöcke 

und große 
Blöcke 

[%] 

Kohäsion 
[kN/m²] 

Undränierte 
Scherfestigkeit 

cu 
[kN/m²] 

Wasser-
gehalt 
[M.-%] 

Plastizitäts
- 

zahl IP 
[%] 

Konsis-
tenz- 
zahl Ic 

[-] 

Lagerungs- 
dichte  

Abrasivität 
LCPC 
LAC 
[g/t] 

Bodengruppe  
n. DIN 18196

Klassi-
fizierung 

LAGA 
Boden 
2004 

A 

II Hochflutlehm 
0-35-35-30 

bis 
85-10-5-0 

< 5 5 - 20 15 – 200 5 – 20  0 – 23  > 0,5 mitteldicht 0 – 50  UL, UM, TL, 
TM, SU* Z0 

III Talsand 
0-0-10-0 

bis 
15-5-40-40 

< 5 0 0 – 50  0 – 15 - > 0,5 locker bis 
mitteldicht 0 – 50  SE, SW, SI, 

SU, SU*,  Z0* 

B IV Terrassen-
ablagerungen 

0-0-15-85 
bis 

5-30-60-5 
< 30 0 - 0 – 10 0 – 23  - mitteldicht bis 

dicht 500 – 1250  GE, GW, GI, 
SE, SI, SW, Z0* 

A V Auffüllungen 
0-0-15-85 

bis 
5-75-5-15 

< 30 0 – 30  0 – 200  5 – 20 0 – 23  > 0,5 
locker-

mitteldicht bis 
mitteldicht 

0 – 50  [GE, GW, GI, 
GU, UL, UM] n.u. 

Hinweis:  

Die Werte in den vorstehenden Tabellen wurden anhand der durchgeführten Untersuchungen abgeleitet und auf Grundlage von regionalen Erfahrungen 
sowie einschlägigen Tabellenwerken abgeschätzt. Bei Bedarf kann eine Absicherung der Werte mit ergänzenden Untersuchungen erfolgen. 
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